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Eishockey Engiadina gewinnt drei wichtige 
Punkte im Strichkampf gegen den EHC  
Lenzerheide-Valbella. Auch St. Moritz holt  
locker das Punktemaximum. Seite 8

Beschwingter Jahresbeginn Der Dreikönigs-
tag markiert das Ende der weihnachtlichen 
Festperiode. In Maloja wurde Epiphanie mit 
einem Trio-Konzert begangen. Seite 5
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BLOG!
«Gute Laune dank Überbevölkerung»

Kunst hoch drei
St. Moritz Metallskulpturen, Ölbilder 
und Acrylbilder sind derzeit in der Ga-
lerie Enrico Giacometti ausgestellt. 
Gleich drei Kunstschaffende haben den 
180 m2 grossen Ausstellungsraum in der 
Réduit-Passage in Beschlag genommen: 
Der Galeriebesitzer Enrico Giacometti 
selbst, die Malerin Monica Giarratana-
Wetzel sowie die Kunststudentin  
Alexandra Wohlwend alias Frau 
#Tutsber ger. Die ganz grundsätzlich 

Durchmischte Bilanz bei den Bergbahnen
Aber die Gäste sind ausgabefreudiger als auch schon

Das wechselhafte Wetter hat  
den Bergbahnen im Oberengadin 
einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Im Unterengadin  
jedoch ist man sehr zufrieden.

MARIE-CLAIRE JUR

Die Festtagsbilanz der Oberengadiner 
Bergbahnen widerspiegelt die Wetter-
verhältnisse, die vom 23. Dezember bis 

7. Januar vorherrschten. Wie Richard 
Adam von der Engadin St. Moritz 
Mountains AG in seiner Bilanz 
schreibt, konnte nach dem herrlichen 
Startwochenende vom 23./24. Dezem-
ber in der Altjahreswochenende im 
Oberengadin nur noch an zwei Tagen 
Sonne und blauer Himmel genossen 
werden. Am Freitag taten dies 23 000 
Gäste im Skigebiet, an Silvester, dem 
stärksten Tag der letzten zwei Wochen, 
gut 24 000 Schneesportler. Auch die 
Neujahrswoche zeigte sich wetterbe-

dingt nicht immer von der besten Seite. 
Dies hatte laut Adam Auswirkungen 
auf das Festtagsgeschäft. Vom 23. De-
zember bis 7. Januar wurden insgesamt 
3,4 Prozent weniger Ersteintritte ver-
zeichnet als in der Vorjahresperiode. 
Und im Fünfjahresdurchschnitt ran-
giert dieser Jahreswechsel gar nur auf 
Platz 4. Einzig die Tallifte hätten pro-
fitieren können. Am meisten zugelegt 
hat laut der Medienmitteilung das Zuo-
zer Skigebiet mit einem Plus von gut 57 
Prozent gegenüber den vorjährigen 

Im Skigebiet waren über die Festtage weniger Wintersportler unterwegs, aber sie zeigten sich deutlich spendabler.  Foto: swiss-image/Christof Sonderegger

schnee armen Festtagen. Ein positives 
Ergebnis legte auch die Bergbahnen 
Scuol AG hin. Sie rechnet mit einem 
Plus von rund 15 Prozent im Vergleich 
zu den letzten beiden Jahren. Auch das 
Bogn Engiadina Scuol hat über die Fei-
ertage zugelegt. 

Weniger Gäste im Oberenagdiner 
Skigebiet bedeuten weniger Gäste in 
der Berggastronomie. Doch die Aus-
gabefreudigkeit der Gäste ist gestiegen, 
stellen auch viele Dienstleister im Tal 
fest. Seite 3 und 7

Die Tour-Zukunft 
sieht gut aus

 Dario Cologna hat die vierte  
Tour de Ski gewonnen. Verleiht 
das auch den Münstertaler  
Organisatoren Flügel?

RETO STIFEL

Dario Cologna liess nichts mehr an-
brennen. In überzeugender Art und 
Weise verwaltete er seinen Vorsprung in 
der Schlussetappe auf die Alpe Cermis 
und durfte sich zum insgesamt vierten 
Mal als Tour-de-Ski-Sieger feiern lassen. 
Der Münstertaler hat sich definitiv an 
die Weltspitze zurückge kämpft. 

Die Basis für den Sieg legte er anläss-
lich der Rennen in der Lenzerheide. Der 
Schweizer Etappenort hatte sich bei 
den letzten drei Austragungen jeweils 
mit der Val Müstair in der Organisation 
des Anlasses abgewechselt. Ob das auch 
in Zukunft so sein wird, ist noch nicht 
definitiv entschieden, doch die Zei-
chen dafür stehen gut. Wie Recherchen 
der EP/PL zeigen, haben der Gemeinde-
rat und der Verein Tour de Ski Val Müs-
tair mittlerweile einen Kandidaten für 
das verwaiste OK-Präsidium gefunden. 
Auch ein zweiter vakanter OK-Posten 
im Bereich Unterkunft Verpflegung 
konnte besetzt werden. Spruchreif wur-
de das Ganze aber erst gestern Montag-
abend anlässlich einer OK-Sitzung 
(nach Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe). Gemäss dem Medienverantwort-
lichen Niculin Meyer finden zurzeit 
Gespräche mit Swiss Ski statt. Geplant 
sind im nächsten Winter zwei Etappen 
in Tschierv, zu welchen Disziplinen, ist 
noch offen. Angestrebt werde aber wie-
derum eine längerfristige Zusammen-
arbeit. Die EP/PL hat sich mit dem 
L a n g l a u f- e x p e r t e n 
A d r i a n o I s e p p i 
über Dario Cologna 
und die Zu- kunft der 
Tour unter- halten.  
Seite 9

verschiedenartigen Werke jeder dieser 
drei Kunstschaffenden sind einen Be-
such dieser Galerie wert. Reizvoll ist, 
sich alle Werke gleichzeitig ansehen zu 
können. Auch die Kombination einiger 
Exponate ist beeindruckend: So ver-
stärkt sich die Wirkung von Giacomet-
tis Metallskulpturen im Dialog mit Mo-
nica Giarratanas grossformatigem 
Musikgemälde in vitalem Rot – und vi-
ce versa. (mcj)  Seite 5771661 0100049
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Concert da la «Hanneli-Musig»
Sent D’incuort ha gnü lö il concert da 
la «Hanneli-Musig» illa baselgia San Lu-
rench a Sent. Ils ses musicants han sunà 
tanter oter eir tocs our dal relasch da 
Hanny Christen, chi ha ramassà a seis 

temp var 12 000 melodias da musica po-
pulara per part eir in Engiadina. Plüna-
vant han els sunà ouvras ramassadas da 
Men Schmidt da Sent, da Cla Genua, da 
Peter Davoli da Tavo, da Giacomin Mo-
rell d’Ardez ed eir da differents bals gri-
schuns. Il concert a Sent es stat üna mis-
culanza musicala sunada da musicants 
da professiun in möd frais-ch e diver-
tent. Il concert es gnü organisà da la So-
cietà d’Ütil public. (anr/bcs) Pagina 6
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Silvaplana – Tempo 30 km/h auf der Umfahrungsstrasse?
Silvaplana kommt einfach nicht zur Ru-
he. Als erste und einzige Gemeinde in der 
Schweiz kämpfte sie über Jahre einsam 
für eine Zweitwohnungssteuer, ehe dann 
einige Jungbewohner die Gemeindever-
sammlung überzeugen konnten, dass 
diese zusätzliche Zweitwohnungssteuer 
zur normalen Tourismusabgabe wohl 
Geld, aber keinen Frieden ins Dorf brin-
ge. 

Vom seinerzeitigen positiven Ent-
scheid haben die Zweitbewohner freudig 
Kenntnis genommen. Die Freude dauer-
te wenige Monate. Obwohl vor nicht all-
zu langer Zeit eine Vorlage für die Ver-
lagerung des Busverkehrs an die 
Peripherie bereits deutlich abgelehnt 
wurde, nicht nur wegen den Kosten, 
sondern auch wegen den Bauten in der 
geschützten Seezone, hat der Gemeinde-
vorstand in unüblicher Schnelligkeit im 
Herbst 2017 eine neue Vorlage vor-
bereitet, die den provisorischen Status 
des öffentlichen Verkehrs an den Kreisel 
Mitte als definitive Lösung vorschlug. 

Überraschend wurde dem Antrag zu-
gestimmt. Wiederum als erste Ge-
meinde in der Schweiz verdammt sie 
den öffentlichen Busverkehr auf die 
Umfahrungsstrasse. Sind die Erstbewoh-
ner von Silvaplana nur Autofahrer? 
Wollen sie totale Ruhe? Man kann dies 
bejahen, denn der Privatverkehr hat 
seither auf der Durchgangsstrasse durch 
das Dorf stark zugenommen. Tempo 30 
oder Fahrverbote werden nicht mehr be-
achtet, sondern man fährt, was die 
Strasse hergibt. Es wird über’s Trottoir 

gefahren, wenn an engen Stellen ge-
kreuzt wird. Die Fussgänger müssen 
Rücksicht nehmen. Uns tun die Schüler 
leid, die morgens von vielen Seiten ei-
nen viel längeren Weg zum Bus gehen 
müssen. Wenn sich der Gemeindeprä-
sident in der letzten Ausgabe von «Silva-
plana-Noviteds» über die demokrati-
schen Entscheide äussert und ungern 
Kritik anerkennen will, möchten wir 
nur erwähnen, dass vor zwei Jahren ein 
ähnlicher Entscheid abgelehnt wurde, 
nun doch wieder vom kaum ver-
änderten Gemeindevorstand mit angeb-
lich undurchsichtigen Methoden wie-
der durchgeboxt wurde – wer strapaziert 
das demokratische Verhalten mehr? 
Uns scheint, dass nicht mehr das Ge-
meindewohl an erster Stelle steht, son-
dern der persönliche Egoismus. 

Nun, der Gemeindevorstand musste 
auch merken, dass der Weg zum Kreisel 
Mitte mit Skischuhen und Skiaus-
rüstung nicht sehr bequem ist und hat 
nach kurzer Zeit und eingegangenen 
Reklamationen den Ortsbus früher fah-
ren lassen, sodass man mit Umsteigen 
auch mit dem ÖV die Talstationen der 
Sesselbahnen noch vor dem Mittag er-
reichen kann. Man sieht auch noch in 
verschiedenen Fahrplänen die schlech-
te Vorbereitung auf diesen über-
hasteten Entscheid der Verkehrsver-
lagerung. Der Gemeindevorstand 
könnte sich nochmals eine Medaille 
holen, wenn er als erste Gemeinde der 
Schweiz auf der Umfahrungsstrasse 
Tempo 30 einführen würde (sofern er 

den Kanton überzeugen kann). So 
könnten breite Fussgängerstreifen rund 
um den Kreisel Mitte und später auch 
bei der Haltestelle Campingplatz an-
gelegt werden, sodass man als Fuss-
gänger und ÖV-Benutzer die verschie -
denen Busse einfacher über die Strasse 
erreichen kann. Die gelben Streifen um 
den Kreisel würden ja das Logo der En-
gadinersonne mit den Strahlen par ex-
cellence wiedergeben. Die diversen 
Busse, die zwischen dem Kreisel Mitte 
und Kreisel West hin- und herfahren, 
bremsen den Verkehr ja sowieso ab, so-
dass dies ohne Probleme möglich ist. 
Ein positives Signal für die ÖV-Benutzer 
seitens der Gemeinde wäre vonnöten. 
Ist der verlangsamte Verkehr auch der 
Grund, weshalb mehr Autos den Weg 
durch das Dorf suchen? 

Anfang 2017 wurden in Silvaplana 
auch ohne Vorwarnung verschiedene 
Abfallsammelstellen geschlossen, die 
Hinweisschilder weggenommen und 
Türen verschraubt. Auf Anfragen kam 
keine Antwort. Im Frühling waren diese 
Sammelstellen überraschend wieder of-
fen und korrekt beschildert, ohne Kom-
mentar. Wir ÖV-Benutzer können nur 
hoffen, dass dieser Schildbürgerstreich 
mit Bus aus dem Dorf mit der notwendi-
gen Distanz und Vernunft ebenfalls 
wieder rückgängig gemacht wird und 
die Haltestellen Mandra und Post mit 
der gemütlichen Umsteigemöglichkeit 
wieder aktiviert werden. 

 Doris und Hans Kaiser-Caprez, 
 Silvaplana/Volketswil

Die SVP ist erfreut über das Sportstättenkonzept

Nachdem die SVP Oberengadin im 
Jahr 2016 ein regionales Sportstätten-
konzept gefordert hat, wird dieses 
Anfang 2018 veröffentlicht. 

Wir hoffen, dass das Konzept nach 
anderthalbjähriger Arbeit ein solides 

Fundament für zukünftige In-
vestitionen in Sportstätten wie zum 
Beispiel eine regionale Eissporthalle 
bildet. 

Es ist der SVP ein Anliegen, dass der 
Gemeinschaftsgedanke auch ohne 

Fortbestand des Kreises Oberengadin 
im Vordergrund steht. In diesem Sinn 
wünschen wir allen ein erfolgreiches 
2018.

 Gian Marco Tomaschett, Präsident
  SVP Oberengadin

Materialausgabe
Freitag, 12. Januar 2018

Von 18.00 bis 19.00 Uhr können 
JO-Mitglieder gegen ein Depot von 
50 Franken Tourenmaterial für die 
Wintersaison (LVS, Schaufel, Son-
de, etc.) ausleihen. Die Ausgabe fin-
det in der Postgarage, Via Ludains 
14, St. Moritz Bad statt. Gerne gibt 
euch Donato weitere Auskünfte 
unter Tel. 079 540 01 80.

www.jo-bernina.ch

www.stilealpino.ch

Your Mountain and Lifestyle
Shop in Samedan

Digitaler Hub in Silvaplana eingeweiht
Tourismus Am Abend des Dreikönigs-
tages lud Silvaplana Ein- und Zweithei-
mische und andere Gäste zu einem von 
der Musikgesellschaft begleiteten Apé-
ro und Tag der offenen Tür in und vor 
der Chesa GKB ein. Die dort neu von 
der Gemeinde betriebene Tourist Info-
stelle wird – so hat es die letzte Ge-
meindeversammlung mit ihrem Ent-
scheid über die Investitionsrechnung 
2018 entschieden – demnächst für eine 
halbe Million Franken umgebaut. Im 
Rahmen der neuen Ortsgestaltung und 
zur Belebung des Dorfkernes soll die In-
fostelle modernisiert und zu einem «di-
gitalen Hub» ausgebaut werden. 

Gemäss dem Motto «Move around» 
werden die Gäste ähnlich dem «Swiss-

com-Shop-Concept» ihre Informatio-
nen mittels I-pad, Flatscreen etc. ab-
holen können. 

Angedacht ist laut Information in der 
Gemeindeversammlung auch ein Breit-
band-Hub für Gäste und Einheimische. 
Damit kann sich der User einloggen 
und grosse Datenmengen bearbeiten 
und versenden. Dies entspricht dem 
neuen Gästeverhalten, das Projekt soll 
in den kommenden Monaten kon-
kretisiert werden. Die Postagentur, für 
welche sich die Gemeinde beworben 
hat, möchte diese ebenfalls integrieren 
und damit eine Belebung des verkehrs-
ärmeren Dorfzentrums erreichen, das 
sich dank des neuen Umfahrungs-
tunnels ab Ende Juni zeigen wird.  (kvs)

Mit einem Apéro wurde die neue, moderne Tourist-Infostelle Silvaplana 
eingeweiht.   Foto: Katharina von Salis

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Bever

Baupublikation
Gestützt auf die Raumplanungsverord-
nung des Kantons Graubünden 
(KRVO) Art. 45 wird hiermit das vorlie-
gende Baugesuch öffentlich bekannt 
gegeben:

Bauherr:  Soland Michael  
 und Anita, 7502 Bever

Bauprojekt:  Neubau   
 Mehrfamilienhaus

Strasse: Via Maistra

Parzelle Nr. 393

Nutzungszone: Wohnzone 2A

Auflagefrist: 9. Januar 2018 bis 
 28. Januar 2018

Die Pläne liegen auf der Gemeindever-
waltung zur Einsichtnahme auf, die 
Profile sind gestellt. Einsprachen sind 
innerhalb der Auflagezeit an folgende 
Adresse einzureichen: Gemeinde Bever, 
Fuschigna 4, Postfach 18, 7502 Bever.

Bever, 8. Januar 2018

Im Auftrag der Baubehörde Bever 
Gemeindeverwaltung Bever

 

Verkehrsunfall fordert 
drei Verletzte

Polizeimeldung In Zernez ist es am 
Montagmorgen zu einem Verkehrsun -
fall mit drei Autos gekommen. Ein 
54-jähriger Italiener fuhr um 8.15 Uhr 
von Zernez in Richtung Brail. In einer 
Rechtskurve geriet er ins Schleudern 
und prallte seitlich in einen entgegen-
kommenden Personenwagen. Sein 
Fahrzeug drehte sich und kollidierte 
anschliessend mit der Front eines wei-
teren Richtung Zernez fahrenden Per-
sonenwagens. 

Mit mittelschweren Verletzungen 
wurde der Italiener von der Ambulanz 
Zernez ins Spital nach Scuol gefahren. 
Die anderen beiden Fahrzeuglenker 
verletzten sich leicht. Alle drei Perso -
nenwagen mussten abgeschleppt und 
die Engadinerstrasse für zwei Stunden 
gesperrt werden. (kp)

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.: 2017-0017

Parz. Nr.: 2124

Zone: W2A

AZ: 0.4

Objekt: Chesa von Boch 
Via Muragls Sur 1 
7504 Pontresina

Bauvorhaben:  Abbruch und Wieder-
aufbau Wohnhaus mit 
zusätzlicher Erstellung 
einer Erstwohnung 
gem. Art. 7 Abs. 1 lit. a 
ZWG

Bauherr:  Inès Alexandra 
Lombard-Sarasin 
Luegete 31, 8053 
Zürich

Grund- Inès Alexandra   
eigentümerin:  Lombard-Sarasin 

Luegete 31 
8053 Zürich

Projekt- Pensa Architekten AG 
verfasser:  Via Maistra 5 

7500 St. Moritz

Auflage:  9. Januar 2018 bis
29. Januar 2018

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist zur Einsicht-
nahme auf der Gemeindekanzlei auf. 
Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist beim 
Gemeindevorstand Pontresina einge-
reicht werden.

Pontresina, 9. Janauar 2018

Gemeinde Pontresina
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Besucherrekord dank Schneefall und starken Windböen
Die «weisse Weihnacht» war ausschlaggebend für die guten Festtagsgeschäfte der Oberengadiner Betriebe

Gäste, wohin das Auge reicht: im 
Schwimmbad, mit dem Heli in 
der Luft, in der RhB oder im  
Engadin Bus. Die Klinik Gut und 
die Notaufnahme des Spitals 
nahmen ähnlich viele Notfälle 
wie im Vorjahr auf. 

MIRJAM BRUDER

Mit fast 10 000 Besuchern ist das Ova-
verva in St. Moritz eines von zahlrei-
chen Unternehmen, das eine sehr po-
sitive Bilanz zieht. Verglichen mit dem 
Vorjahr wurden im Spa 36 Prozent 
mehr Gäste verzeichnet, im Schwimm-
bad gab es ein Plus von 18 Prozent. «Am 
3. Januar erzielten wir mit 412 Spa-Be-
suchern sogar den Besucherrekord seit 
der Eröffnung. Das sind fast 60 Prozent 
mehr, verglichen mit dem alten Rekord 
vom Februar 2016», ist Betriebsleiter 
Marco Michel begeistert. Dieses Ergeb-
nis «verdankt» das Hallenbad den 
schneereichen und teilweise windigen 
Witterungsverhältnissen vor und wäh-
rend den Weihnachts- und Neujahrs-
tagen.

«Samstagseffekt» machte es aus
Auch wenn die definitiven Zahlen zu 
den Frequenzen noch nicht vorliegen, 
ist auch die Rhätische Bahn zufrieden. 
«Wir rechnen damit, dass die Anzahl 
Fahrgäste etwas höher ausfällt als im 
vergangenen Jahr», so Yvonne Dünser, 
Mediensprecherin bei der Rhätischen 
Bahn. Darüber hinaus fällt auch die Bi-
lanz am Vereina äusserst erfreulich aus. 
Die 24 115 durch den Tunnel trans-
portierten Autos entsprechen einem 
Plus von 26 Prozent gegenüber den 
Festtagen im Vorjahr. «Grund für den 
Mehrverkehr dürften sicher die ideal 
fallenden Festtage, der sogenannte 
‹Samstagseffekt› gewesen sein. Auch 
war die Wetter- und Schneesituation 

anders als im Winter 2016/17, als wir 
verbreitet ‹grüne Weihnachten›  hat-
ten», erklärt Dünser.

Helis von früh bis spät im Einsatz
 «Die Schneesituation war auch ent-
scheidend bei der Heli Bernina AG», 
gibt Adrian Gloor, Dispatch/Pilot Aus-
kunft. «Aufgrund des frühen Winters 
haben wir besonders oft Lawinen-
sprengungen durchgeführt sowie 
auch Zweit einsätze im Auftrag der Re-
ga bei Lawinenunfällen und Unfällen 
auf der Piste geflogen.» Zusätzlich fan-

den Stromleitungskontrollen nach 
dem Sturm statt sowie Rekognoszie -
rungsflüge, um über die Öffnung oder 
Schliessung von Strassen entscheiden 
zu können. Sobald schönes Wetter 
herrschte, hatte die Heli Bernina von 
morgens bis abends alle Maschinen 
für Rundflüge oder Heli-Skiing in der 
Luft. 

Auch mit dem Engadin Bus waren 
mehr Gäste unterwegs. Den Zuwachs, 
vor allem zwischen Sils, St. Moritz und 
Pontresina, erklärt Andrea Wuchner 
von der Stadtbus Chur AG mit den gu-

Badespass für alle im Ovaverva. Insbesondere Familien nutzten das sprudelnde Nass als Alternativangebot zum  
Outdoor-Sport.    Foto: swiss-imagc.h/Daniel Martinek

ten Schneeverhältnissen und dem er-
höhten Gästeaufkommen.

Einmal mehr, dem Schnee sei dank
Trotz mehreren Schlechtwettertagen 
lief der Verkauf und die Vermietung 
auch in den Sportgeschäften gut. Ge-
mäss Niculin Arquint von Willy Sport 
in Zuoz hat es jedoch nicht viel ge-
braucht, um bessere Umsätze zu errei-
chen als im Vorjahr. Insbesondere wa-
ren Skitouren-Ausrüstungen und 
Langlaufskier gefragt sowie Schlitten 
und Schneeschuhe. «Auffällig ist, dass 

die Einheimischen einen Nachhol -
bedarf an Winterausrüstung zu haben 
scheinen.»

Dies beobachtete auch Markus Fähn-
drich. Und er vermeldet ebenfalls ein 
positives Ergebnis. «Bei Fähndrich 
Sport arbeiteten wir in allen Betrieben 
in Pontresina und Samedan sehr erfolg-
reich. Wir konnten ein schönes Um-
satzplus erwirtschaften.»

Laut Conradin Conrad vom Ski-
service Corvatsch lief das Festtags-
geschäft auch in seinen Filialen besser 
als im Vorjahr, jedoch nur bis zum 2. Ja-
nuar. Danach machte das schlechtere 
Wetter einen Strich durch die (positive) 
Rechnung. «Gesamthaft rechnen wir 
trotzdem mit einem Plus von etwa 10 
Prozent.»

Weniger Knochenbrüche
Hingegen blieben die Unfallpatienten 
in der Klinik Gut in St. Moritz gegen-
über dem Vorjahr nahezu gleich, wie 
Christian Gartmann, zuständig für die 
Kommunikation, mitteilt. Die leicht 
rückläufige Tendenz der letzten Jahre 
setze sich fort. «Im Vergleich zum Win-
ter 2016/17 sind die Unfälle weniger 
schwer, das heisst, es gibt weniger Kno-
chenbrüche, dafür aber mehr Bänder-
verletzungen», ergänzt Gartmann.

Ärzteteam aufgestockt
Mehr Zulauf in der Notfallaufnahme ver-
zeichnete das Spital Oberengadin. Patrick 
Egger, Chefarzt der Medizinischen Klinik, 
führt dies darauf zurück, dass sich all-
gemein mehr Touristen im Tal aufhielten. 
Der 25. und 31. Dezember waren die 
stärksten Tage. Behandelt wurden Fraktu-
ren und offene Wunden, Infekte wie 
Lungenentzün dungen und Herzinfarkte 
sowie Magen-Darm-Erkrankun   gen. «Wir 
haben die vielen Patienten aber gut be-
wältigt», analysiert Egger. «Wir haben Op-
timierungen zum Vorjahr vorgenommen. 
So waren pro Station immer zwei bis drei 
Assistenzärzte und je ein bis zwei Kader-
ärzte im Einsatz.»

Viele konsumfreudige und gut gelaunte Gäste
Nicht nur die letzten zwei Wochen waren umsatzmässig stark

Die Italiener sind zurück, und  
die Konsumfreudigkeit der Gäste 
hat wieder zugenommen. Das 
stellen nicht nur St. Moritzer  
Hoteliers fest.

MARIE-CLAIRE JUR

Heinz Hunkelers Festtagsbilanz hört 
sich euphorisch an: «Da ist der beste 
Dezember seit zwölf Jahren, seit ich die 
Leitung des Kulm Hotels übernommen 
habe». Mit Dezember meint er nicht 
nur Weihnachten, sondern auch die 
Periode davor, vor allem das Wochen-
ende von Sankt Ambrogio und Maria 
Empfängnis, das dieses Jahr wieder vie-
le Mailänder ins Tal gebracht hat. Erst-
mals seit zwölf Jahren seien alle Kulm-
Restaurants inklusive der Chesa al Parc 
vom 22. Dezember bis 7. Januar abends 
immer ausgebucht gewesen. Hunkeler 
ist auch sehr zufrieden mit dem Weih-
nachtsgeschäft im Pontresiner Hotel 
Kronenhof, das er als «sehr, sehr stark» 
qualifiziert.

Gleich mehrere Gründe nennt der 
Hoteldirektor für diese sehr gute Bilanz 
zum Wintersaisonauftakt: Die Festtage 
hätten vom Datum her gesehen sehr 
günstig gelegen, viele Gäste hätten 
vom Börsenjahr 2017 profitieren kön-
nen, und die gute Schneesituation hät-
te zusätzlich dazu beigetragen, wieder 
mal einen Winterurlaub im Schnee 

statt in fernen, vielleicht weniger siche-
ren Ländern zu buchen. Zudem seien 
aufgrund der günstig gelegenen Fest-
tagsdaten und der politischen Kon-
stellation eindeutig mehr Russen ange-
reist.

Günstig gelegene Festtage
Hunkeler ist auch Vorstandsmitglied 
im St. Moritzer Hotelierverein und hat 
von seinen Hotelierkollegen bisher nur 
Gutes zum Festtagsgeschäft gehört. 
«Auch die Luxusboutiqen vor Ort ha-
ben offenbar sehr gute Umsätze er-
zielt», sagt Hunkeler und nennt eine 

Grundregel zum Festtagsgeschäft: 
«Wenn es den Fünfsternehäusern gut 
geht, geht es auch den anderen Leis-
tungsträgern vor Ort und im Tal gut.» 
Voll zufrieden mit den Gang der Dinge 
ist auch Roland Fischer, der Geschäfts-
leiter der Jugendherberge St. Moritz. 
«Die Festtage lagen günstig, die Gäste 
mussten weniger Ferientage für einen 
längeren Aufenthalt hergeben.» Wie 
Heinz Hunkeler ist auch Fischer Vor-
standsmitglied des lokalen Hotelierver-
eins. Auch ihm ist aufgefallen, dass die 
italienischen Gäste zurück im Tal sind - 
und spendabel dazu. 

Über die Festtage waren viele Langläufer unterwegs, und auch die Boutiquen an der St. Moritzer Via Serlas 
profitierten von der Ausgabefreudigkeit der Gäste.               Fotos:swiss-image/Christof Sonderegger und Marie-Claire Jur

Diese Ausgabefreudigkeit hat auch 
der Silser Landwirt Gian Clalüna festge-
stellt, der seit Jahrzehnten Pferdekut-
schenfahrten anbietet – vor allem ins 
Fextal. «Es ist das erste Mal seit Langem, 
dass ich nicht über den Preis disku -
tieren muss». 

Gefragte Ski- und Langlauflektionen
Dieses Detail ist für ihn nicht nur ein 
Indiz für das Konsumverhalten, son-
dern auch für die allgemein gute Stim-
mung unter den Touristen. «Die Leute 
sind irgendwie besser drauf, denken 
positiver als auch schon, sind ange-

nehmer im Umgang und reklamieren 
nicht.»

Viele Gäste im Tal, bedeutet auch 
Mehrarbeit für die Ski- und Langlauf -
schulen. Die Langlaufschule von Celeri-
na beispielsweise hat den allerbesten 
Winterauftakt hinter sich. «Seit ich die 
Schule vor 25 Jahren gegründet habe, ha-
be ich keinen solchen Ansturm erlebt», 
sagt Curdin Kasper. «Unsere Schule lebt 
zu 80 Prozent von den italienischen Gäs-
ten, und diese zeigten sich in den letzten 
Wochen sehr spendierfreudig», führt der 
Skischulleiter aus. Aber auch mehr 
Schweizer Gäste sowie Jugendliche und 
Kinder haben Kasper und seine Langlauf-
lehrer betreut. «Am besten lief es über die 
Feiertage bei schlechtem Wetter, dann 
sind auch die alpinen Wintersportler zu 
uns gekommen.» 

Kaspers Festtagsbilanz steht stellvertre-
tend für das Langlaufgeschäft im Ober-
engadin – auch die Langlaufschule des 
Pontresiners Markus Fähndrich bei-
spielsweise zieht eine positive Bilanz (sie-
he Artikel oben auf dieser Seite). Mehr 
Ski-Lektionen als auch schon wurden in 
der Schweizer Skischule St. Moritz ge-
bucht. «Wir hatten höhere Frequenzen 
und auch keine Absagen wegen schlech-
tem Wetter zu verzeich nen», sagt Ge-
schäftsführer Bruno Marinoni. Nicht nur 
über die Festtage, sondern schon zu Be-
ginn des Monats Dezember hätten mehr 
italienische Gäste und auch Schweizer 
Touristen die Dienstleistungen der Ski-
schule in Anspruch genommen.
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BMW X3 xDrive 28i
Jhg. 2011, Benzin, weiss, 

Glasdach, Leder, 45‘000 km, 
VP Fr. 21‘500.-

Tel. 078 679 60 35 ab 17.00 Uhr

Für die Vermietung einer Ferienwohnung 
in Bever suchen wir eine zuverlässige 
Hilfskraft für Reinigungs- und Unter-
haltsarbeiten. 
Nähere Informationen: 079 232 18 45

 

Zu vermieten in Bever

ab 01.07.18 
5½-Zimmer-Wohnung
168 m² mit Galerie und hoher Wohnraum 4.5m
Südlage, Terrasse, Kellerabteil, 2 PP
Fr. 2950.— inkl NK

ab sofort 
2½-Zimmer-Wohnung
57 m² mit Galerie, hoher Wohnraum 4.5m
Terrasse, 1 PP
Fr. 1200.— inkl NK

Tel. 081 851 10 80 / 079 686 36 16

vom 15. Januar bis 20. Januar 2018

Gastkoch Julien Royer
2-Michelin-Sterne
Restaurant Odette, Singapur

15.01.18 The Tasting
17.01.18 Gourmet Dinner 
18.01.18 Gourmet Dinner 
18.01.18 Fascination Champagne mit Laurent-Perrier
19.01.18 Gourmet Dinner 
19.01.18 Wine & Dine mit dem Weinhaus Caratello
20.01.18 Great BMW Gourmet Finale

G OU R M ET F E S T I VA L E V E N TS 
AT SU V R ET TA HOUSE

CH-750 0 S T. MORIT Z  

TELEFON + 41 (0 )81 8 36 36 36  

INFO@SUVRE T TA HOUSE.CH

W W W.SUVRE T TA HOUSE.CH

Suvretta_House_Inserate_EngadinerPost_Winter_2017.indd   6 15.11.17   09:39

SYRCO BAKKER ZU GAST IM CARLTON

Sonnige Terrasse, lässiges Essen, sexy Cocktails und funky Beats: 
Im Restaurant Pure C an der niederländischen Nordsee zelebriert 
Küchenchef Syrco Bakker eine wunderbar leichte und unkompli-
zierte Küche, die sich perfekt der Location anpasst. 

Preis pro Menü: CHF 195 ohne Getränke
CHF 255 inklusive Weinbegleitung
Start: 19:00 Uhr

25. ST. MORITZ GOURMET FESTIVAL 2018

Tischreservierung unter:  
081 836 70 00 oder info@carlton-stmoritz.ch

Entdecken auch Sie das Pure C-Feeling während dem Festival im 
Carlton Hotel St. Moritz vom 13. bis 15. Januar. 

CARLTON HOTEL — Via Johannes Badrutt 11 — 7500 St. Moritz 

Reservation +41 81 836 70 00 — info@carlton-stmoritz.ch — carlton-stmoritz.ch 

Heini Hofmann

GESUNDHEITS-MYTHOS 

ST.MORITZ
Sauerwasser – Gebirgssonne – Höhenklima

Zukunftsweisend für St.Moritz 
und seinen Gesundheitstourismus!

3. überarbeitete Au�age

«Das beste Buch, das je über
St.Moritz geschrieben wurde!»

Dr. Hans Peter Danuser von Platen, 
ehemaliger Kurdirektor St.Moritz

Via Maistra 228, 7505 Pontresina
Tel. +41 81 838 80 40

www.albris.ch

Metzgete 

am 12. Januar 2018 abends
und am 13. Januar 2018 mittags

mit Spezialitäten aus dem Surses vom
bekannten Metzger Peduzzi aus Savognin
 
Reservieren Sie frühzeitig unter
081 838 80 40

                        78 Mal das Training verpasst.
    55 Mal das Wochenende durchgearbeitet.
                 1 neues Medikament gegen Krebs entwickelt.

Mit Ihrer Spende fördern wir engagierte Forscherinnen 
und Forscher, um die Behandlungsmethoden 
gegen Krebs immer weiter zu verbessern. PK 30-3090-1
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Metallskulpturen und noch einiges mehr
Aktuelle Ausstellung in der Galerie Enrico Giacometti

Gemälde von Monica Giarratana-
Wetzel und von Frau #Tutsberger 
sind derzeit in der St. Moritzer 
Réduit-Passage zu sehen. Auch 
Metallskulpteur Enrico  
Giacometti wartet in seiner  
Galerie mit neuen Werken auf.

MARIE-CLAIRE JUR

Die St. Moritzer Réduit-Passage ent-
wickelt sich zu einem kleinen Hotspot 
der Kunst. Auf halber Höhe präsentiert 
Enrico Giacometti seit gut einem Jahr 
auf 180 m2 Ausstellungsfläche seine 
Stahlobjekte – Menschenfiguren und 
Gebrauchsgegenstände. Auf der ande-
ren Seite - just gegenüber – sind in der 
kleinen Art Jed Gallery weitere metalle-
ne Objekte von ihm zu sehen.

Metallskulpturen mit Ausstrahlung
Der Name Giacometti ist Programm: 
Enrico Giacometti hat sich wohl mit 
dem Schaffen seines berühmten Na-
mensvetters Alberto auseindergesetzt 
und sich von ihm inspirieren lassen. 
Doch gleichzeitig grenzt er sich klar 
von ihm ab. «L'homme qui marche», 
diese berühmte Bronzefigur eines abge-
magerten vorwärtsschreitenden Man-
nes, hat er als Stahlskulptur nachgestal-
tet. Als Kontrast hierzu jedoch seinen 
eigenen Mann erschaffen. Dieser 
schreitet nicht rastlos voran, sondern 
ist gleichsam verankert, steht aufrecht 
da. Allein, inmitten einer Menschen-
gruppe als Familienoberhaupt, oder in 
trauter Zweisamkeit. Enrico Giacometti 
reduziert die Bestandteile seiner Men-
schenfiguren auf das Wesentliche. Das 
verleiht ihnen trotz ihrer Grösse und 
gewichtigen Materialität eine über-
raschende Leichtigkeit. 

Bei einigen Skulpturen dominiert die 
Vertikale, andere wiederum bestechen 
durch leichte Körperrundungen. Bei 
neueren Arbeiten kommt zusätzlich 
künstliches Licht mit ins Spiel. Dank 
den integrierten Neonröhren kann En-
rico Giacometti Skulpturen, die er aus 
der Metallplatte gefräst und in den Vor-
dergrund gestellt hat, aus dem Hinter-
grund kontrastreich inszenieren. Nach 

Belieben heben sich auf diese Art die 
Konturen vor gelbem, violettem oder 
grünem Licht ab.

Naturinspiration auf Leinwand
Wie schon vor einem Jahr, bietet die 
Galerie auch Dritten eine Plattform. 
Aktuell präsentiert die Münchner 
Künstlerin Monica Giarratana-Wetzel 
einige Gemälde. Es handelt sich um 
grossformatige quadratische Acryl-
farbenbilder, die von der Engadiner Na-
tur inspiriert sind: Porträts eines Fuch-
ses oder eines Steinadlers im Flug 
beispielsweise. Die Malerin entführt 
die Ausstellungsbesucher auch in das 
üppige Grün eines Gartens. Die Bilder 
sind in naturalistischem Stil gemalt, 
teils in einer aufwendigen Mischtech-
nik. Fast möchte man beim Steinadler 
meinen, die Künstlerin habe sogar Öl-

farben benutzt, so nuancenreich und 
vielschichtig detailgetreu ist der Farb-
auftrag. Dass Monica Giarratana-
Wetzel sich aber auch für ganz andere 
Themen als aktuell die Natur interes-
siert, zeigt das grosse Wandbild im 
Hauptraum der Galerie: Hier geben 
nicht Naturfarben den Ton an, sondern 
leuchtendes Rot. Nicht die positive 
Kraft der Natur gibt die Künstlerin hier 
weiter, sondern diejenige der Musik. 

Selfies werden zu Museumswerken
Das vitale Gemälde ist ein Augenfang 
und passt perfekt zu den dunklen Me-
tallskulpturen, die Enrico Giacometti 
im Vordergrund platziert hat. Dass die 
Künstlerin auch in der Welt der abstrak-
ten Malerei zuhause ist, zeigen weitere 
Gemälde, die nicht an der Wand hän-
gen, sondern separat zu sehen sind. 

Gleich drei Kunstschaffende präsentieren aktuelle Arbeiten in der Galerie Enrico Giacometti. Von links: Monica Giarratana-Wetzel (sitzend), Frau #Tutsberger  
alias Alexandra Wohlwend und Enrico Giacometti.   Foto: z.Vfg

Nicht nur Werke der Gastkünstlerin 
Monica Giarratana-Wetzel sind diesen 
Winter in der Galerie Enrico Giacomet-
ti zu sehen. 

Auch Frau #Tutsberger alias Alexan-
dra Wohlwend präsentiert in einem 
anderen Nebenraum der Galerie einige 
Gemälde. Es handelt sich um Bilder 
zum Thema Nacht und Ausgang. Es 
sind Momentaufnahmen, die man 
von verrauchten Bars her kennt, oder 
vom Verlassen eines Clubs nach 
durchtanzter Nacht. Den Paaren, wel-
che in den frühen Morgenstunden 
diese Lokale verlassen, ist die Müdig-
keit ins Gesicht geschrieben. Ihr Blick 
ist starr. Die Künstlerin hat diese Party-
gänger-Szenen mit Ölfarben auf die 
Leinwand gebannt und sich dabei auf 
Fotos gestützt, die auf Instagram hoch-
geladen wurden. Fast 40 Personen hat-

ten sich an dieser Aktion beteiligt. Die 
Künstlerin stellte aus den vielen ge-
taggten Schnappschüssen und Selfies 
ihre Auswahl zusammen und nutzte 
sie als Vorlage für ihre grossformatigen 
Gemälde. 

Einigen dieser flüchtigen virtuellen 
Momentaufnahmen hat sie somit zu 
einer fast schon musealen Bedeutung 
verholfen. In Ölfarben auf Leinwand 
gebannt, stehen diese Partygänger im 
Fokus der Aufmerksamkeit wie sie frü-
her nur königlichen oder klerikalen 
Würdenträgern zukam. Dieses Kunst-
projekt hat die Studentin der Kunst-
hochschule Zürich als Diplomarbeit 
zum Studienabschluss eingereicht.

Öffnungszeiten in der Saison: Dienstags bis sonn-
tags von 15.00 bis 19.00 Uhr. Oder auch auf Ver-
einbarung (Tel. 079 278 30 48).

Mit Schwung ins neue Jahr
Dreikönigskonzert in Maloja

Was gibt es Schöneres, als mit 
Musik ins Jahr 2018 zu starten? 
In Maloja konnte man dies am 
Samstag mittels instrumental 
interpretierten Ohrwürmern tun.

MARIE-CLAIRE JUR

Miriam Cipriani, Enrico Barbareschi 
und Roberto Gander unterrichten an 
der Musikschule Oberengadin. Re-
gelmässig konzertieren die drei in unter-
schiedlichen Formationen, so am letz-
ten Samstag in der evangelischen 
Dorfkirche von Maloja. Die Quer-
flötistin, der Gitarrist und der Klarinet-
tist präsentierten zum Auftakt ins neue 
Jahr ein attraktives musikalisches Pro-
gramm, das gleich mit viel Schwung 
einsetzte: Aus der Carmen-Oper von 
Georges Bizet (1838 – 1875) ertönten 
Prélude, Entre'acte, Seguidilla und 
Chanson Bohème. Wie in anderen 
Opern auch, geht es in Carmen melo-
dramatisch zu und her: es geht um Liebe 
und Liebesleid, um Eifersucht und Tod. 
Entsprechend ausdrucksstark sind die 
Arien, von denen einige wahrlich als 

Ohrwürmer in die Musikgeschichte ein-
gingen. Was Bizet für Solisten und grös-
seres Orchester schrieb, hörte sich in der 
von Enrico Barbareschi arrangierten 
Trio-Version überraschend klangvoll an, 
fast so, als musiziere ein kleines Or-
chester und nicht lediglich ein Trio. Auf 

den schwungvollen Konzerteinstieg 
folgten musikalische Kostproben aus 
drei weiteren italienischen Opern-
klassikern: Die Romanze aus Gaetano 
Donizettis Oper «Elsisir d'amore». Die 
Suite aus Giuseppe Verdis «La Traviata» 
und das Intermezzo aus Pietro Mascag-

Das Trio am Dreikönigskonzert (von links): Enrico Barbareschi, Miriam  
Cipriani und Roberto Gander.  Foto: Marie-Claire Jur

nis «Cavalleria rusticana». Es folgte ein 
musikalischer Programmsprung vom 
19. ins 20. Jahrhundert: Mit «La Strada» 
ist Federico Fellini 1954 weltweit be-
rühmt geworden. Die Musik zu diesem 
Streifen, in dem Anthony Quinn und 
Giulietta Masina, Fellinis Ehefrau bril-
lierten, stammte aus der Feder von Nino 
Rota (1911 – 1979). Auch wer diesen 
Film nicht gesehen hat, wird irgend-
wann einmal die Trompeten-Sehn-
suchtsmelodie gehört haben, welche 
auch in der Interpretation des Flöten-
trios unter die Haut ging.

Mit Astor Piazzollas Klassikern «Ob-
livion», «Invierno Porteno» und ,«Li-
bertango» machten die Zuhörer einen 
Sprung von Europa nach Argentinien 
und kamen dann mit einer Zugabe des 
Filmmusikkomponisten Ennio Morri-
cone wieder nach Europa zurück.

Ein rundum gelungenes Dreikönigs-
konzert, bei welchem auch die Akustik 
der evangelischen Dorfkirche von Ma-
loja hervorragende Dienste leistete. Das 
Konzert organisiert hat der 2011 ge-
gründete Verein Arcomaloja, der in Ma-
loja durchs Jahr mit vereinzelten Anläs-
se und Aktivitäten zur Belebung des 
Dorfalltages beiträgt.

Veranstaltungen

Sideways II  
Seitwärts II

St. Moritz Heute Dienstag, um 20.30 bis 
22.00 Uhr, findet in der Lobby des Hotels 
Reine Victoria in St. Moritz eine wunder-
bar lebendige und tiefgründige Hommage 
an das Leben, die Liebe und den Wein 
statt. Es handelt sich um eine szenische 
Lesung mit den Bündner Schau spielern 
Nikolaus Schmid und Kurt Grünenfelder 
mit einer Weindegustation.  (pd)

DD and myself
Celerina Morgen Mittwoch, findet 
umd 19.00 Uhr im Restaurant Pizzeria 
Cresta Run in Celerina ein Konzert un-
ter der Reihe Music@celerina statt. Das 
leidenschaftliche Mundharmonika-
spiel von DD & Myself geht unter die 
Haut, die mitreissenden Gitarren-
Rhythmen und die eigenfüssige Per-
cussions-Unterstützung bringen jede 
Party ins Rollen. Die Besucher können 
sich auf einen Abend mit beliebten, be-
rühmten und unvergesslichen Songs 
in jungen und frischen Interpre ta -
tionen mit eingängigen und satten 
Grooves freuen.  (pd)
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La vschinauncha da Samedan es situeda i’l center da l’Engiadin’Ota e 
fuorma üna part d‘üna regiun turistica unica. Samedan accumplescha 
bgeras funcziuns centrelas,  fuorma il center dals servezzans da l’En-
giadin’Ota e spordscha a sieus ca. 3000 abitants ün‘ota qualited da vita 
e d’abiter. Nus tscherchains pels 1. marz 2018 u tenor cunvegna ün/-a

Inchargio/-eda 
per la contabilted (100 %)
Sieu champ da dovairs
In collavuraziun cul administradur da finanzas es El/Ella respunsa-
bel/-abla per l‘administraziun ordineda, professiunela ed economica 
da las finanzas e da la contabilited da la vschinauncha. Tar Sias lezchas 
principelas tuocha
– La contabilted da debituors incl. facturaziun in massas
– Administraziun dals debituors incl. admuniziuns e scussiun
– Respunsabilted per tuot il process da credituors
– Execuziun dal trafic da pajamaints
– Collavuraziun tar la contabilted da las finanzas e da las investiziuns
– Cooperaziun i‘l process da la büdschettaziun e planisaziun da  

finanzas
– Sustegn per fer il bilantsch annuel
– Collavuraziun in ulteriuras lavuors da contabiltad

Sieu profil:
– Furmaziun commerciela glivreda u scolaziun da basa  equivalenta,  

i’l cas ideel cun perfecziunamaint scu inchargio/-eda da la contabilted
– Persunalited integra e degna da fiduzcha
– Resistenza a squitsch, fido/fideda e lojel/-a
– Möd da lavurer exact, structuro ed autonom
– Adöver sgür d’applicaziuns MS Office; cugnuschentschas dad ABACUS 

sun d’avantag
– Fin sensori per cifras
– Bunas cugnuschentschas da la lingua tudas-cha e taliauna,   

cugnuschentschas dal rumauntsch sun d’avantag

A spetta üna lezcha cun granda respunsabilted, ün ot grô d’autonomia 
scu eir ün clima da lavur colleghiel.

Infurmaziuns/persuna da contact:
Claudio Prevost, actuar cumünel
T 081 851 07 11, e-mail: aktuar@samedan.gr.ch

Termin d’annunzcha:
Ch’El/Ella fatscha il plaschair d’inoltrer Sia documentaziun cumpletta 
cun gir da la vita, fotografia, diploms, güdicats, referenzas fin il plü 
tard als 22 schner 2018.

Administraziun cumünela Samedan
Plazzet 4, CH-7503 Samedan

Bals engiadinais e grischuns in perfecziun
Concert da la «Hanneli-Musig» illa baselgia da Sent

Pel concert da büman a Sent ha 
preparà il musicist Ueli Mooser 
ün program fich varià. Insembel 
cun seis amis musicants ha’l  
interpretà bals engiadinais e  
grischuns, per part eir our da la 
collecziun da Hanny Christen.

Al cumanzamaint da divers concerts in 
tuot la Svizra s’ha preschantada la «Han-
neli-Musig» illa baselgia San Lurench a 
Sent. Ils ses musicants s’han occupats 
fin da l’on 2013 impustüt cul relasch da 
Hanny Christen ( 1899–1976). Ella ha 
procurà cha’l svilup da la scena da musi-
ca populara es eir hoz amo viva. Chri- 
sten ha ramassà e salvà var 12 000 melo-
dias chi dan pedütta dal möd da far mu-
sica dals babuns per las generaziuns fu-
turas. I’l nouv program «Polka ma non 
troppo», preschantà a Sent, ha sunà la 
gruppa diversas ouvras classicas cun- 
tschaintas, simplamaing i’l stil particular 
da la «Hanneli-Musig». La gruppa ha in-
terpretà la musica in möd frais-ch, diver-
tent e da maniera natürala. Ils differents 
tocs sun gnüts moderats da Johannes 
Schmid-Kunz in möd infuormativ, cum-
petent ed umoristic. Cun instrumaints 
accustics han els chattà eir illa baselgia 
da Sent, chi’d es cuntschainta per si’ac-
custica surprendenta, ün buna maisda-
da cun tour resguard ün a l’oter.

Ün concert cun bler colorit
Il concert a Sent ha cumanzà cul Schot-
tisch 2324 e cuntinuà cun duos tocs our 
da la collecziun grischuna. Tanteraint 
ha salüdà Schmid-Kunz ils preschaints 
e giavüschà ün bun on. I füss fos da re-

marchar singuls musicants, tuots ses 
han ün livel musical da prüma qualità 
ed interpreteschan quel stil da musica 
cun corp ed orma. Divers tocs pre- 
schantats a Sent portan la scrittüra dad 
Ueli Mooser e dan il spazi bsögnaivel 
per interpretaziuns spontanas. Els han 
sunà tanter oter eir tocs our dal relasch 
da Men Schmidt da Sent, da Peter Davo-
li da Tavo, da Cla Genua e da Giacomin 
Morell d’Ardez: Tuots ferm ingaschats 
per la musica populara. «Peter Davoli 
ha vivü intuorn il 1900 ed ha fat musica 
a Tavo e quai na cun indigens dimpersè 
cun musicants dal Tirol dal süd. El ha 
surdat seis repertori e sias composiziuns 
a Jöggi Stocker e quel ha surtut il relasch 
dal 1952 e salvà quel pel futur», ha in- 
fuormà Schmid. Pro las chanzuns po-
pularas engiadinaisas in möd instru-
mental esa gnü tut resguard da l’idea 
oriunda dals cumponists. Las audituras 
e’ls audituors illa baselgia a Sent sun 
stats da prüma davent surprais ed in- 
chantats da la spontanità e da l’instru-
mentaziun da la «Hanneli-Musig». Ün 
sextet ingio chi’s vaiva l’impreschiun 
ch’els nun han fat in lur vita mai alch 
oter co musica. Ingüna hectica, tuot il 
concert es gnü interpretà in möd natü-
ral e cun üna precisiun surprendenta.

Ils musicants da la «Hanneli-Musig»
La «Hanneli-Musig» s’ha preschantada 
a Sent cun Ueli Mooser, saxofon, gïun, 
clarinetta e guitarra, Dani Häusler, clari-
netta, Johannes Schmid-Kunz, gïa e di-
versas flötas, Fränggi Gehrig, orgel da 
man, Fabian Müller, cello e Christoph 
Mächler, giun e contrabass. Üna chapella 
cun commembers cun gronda experienza 
chi han muossà, cha musica populara sa 
esser eir fich virtuosa.  (anr/bcs)

La «Hanneli-Musig» ha concertà illa baselgia San Lurench a Sent. Da schnestra: Johannes Schmid, Dani Häusler, 
Fränggi Gehrig, Fabian Müller, Ueli Mooser e Christoph Mächler.   fotografias: Benedict Stecher/mad

Nouv cudesch sur da renovaziuns da chasas engiadinaisas
Litteratura Üna chasa engadinaisa es 
daplü co ün normal stabilimaint. Id es 
üna perdütta dad üna istorgia chi va sur 
tschients dad ons. In Engiadina Bassa 
daja i’ls centers dals cumüns amo bleras 
chasas engadinaisas, bain mantgnüdas. 
Quellas chasas sun remarchablas, causa 
chi sun per gronda part eir abitadas. 

La chasa Arquint a Scuol es uschè ün 
stabilimaint. La chasa es gnüda fa-
brichada intuorn il 1650 ed es gnüda 
restorada dal 2017. Il special es, cha la 
veglia substanza da fabrica es gnüda 
mantgnüda uschè bain sco pussibel, 
ma cha la chasa ha tuot las cumadaiv-
lezzas dad üna chasa moderna. La cha-
sa Arquint es sper quai na be accessi- 
bla pels possessuors, dimpersè eir per 
giasts. 

Jürg Arquint da Scuol ha uossa scrit 
ün cudesch, ingio ch’el tematisescha 
l’istorgia da las chasas engiadinaisas in 
general, ma eir l’istorgia da la chasa Ar-
quint. Cun sur tschient purtrets in cu-

lur muossa quist cudesch eir co cha la 
chasa es gnüda renovada. Jürg Arquint 
es nat dal 1957 ed ha passantà si’infan-
zia a Turich e contuorns. Daspö il 2008 
viva’l a Scuol ed illa Toscana. Daspö la 

Daplü infuormaziuns sur dal cudesch da la chasa 
Arquint sün www.chasa-arquint.ch

müdada da domicil in Engiadina s’oc-
cupa’l da renovar chasas engiadinaisas 
e scriva romans illa Toscana.  (mw)

Jürg Arquint ha scrit ün cudesch sur da la renovaziun da la chasa Arquint 
e tematisescha las chasas engiadinaisas in general.  fotografia: mad

Il concept da far ün riassunt tudais-ch d’ün rapport 
 rumantsch muossa cha la «Posta Ladina» es  
creativa e ch’ella tschercha nouvas fuormas da bilinguità.

Mario Pult, promotur regiunal Lia Rumantscha

Ingio chi nun es da tscherchar la part locala.
Per abunamaints: 
tel. 081 837 90 80 obain tel. 081 861 60 60 
www.engadinerpost.ch
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Darcheu üna vouta ün dret inviern
Bun cumanzamaint per la Scoula da skis Scuol-Ftan

La Scoula da skis Scuol-Ftan ha 
cumanzà bain la stagiun  
d’inviern d’ingon. Davo la fusiun 
es quist il prüm on cumünaivel e 
pel manader significha quai da 
stuvair esser minchatant a  
listess mumaint in differents lös.

 Davo trais invierns cun paca naiv s’alle-
gran las magistras e’ls magisters da la 
Scoula da skis da Scuol-Ftan da las rela-
ziuns actualas. Quai adonta cha l’orcan 
«Burglind» ha pisserà in marcurdi per 
ün di turbulent cun vents burascus e 
cun blera naiv. «Dürant tuot il di re- 
gnaiva üna situaziun malsgüra, quai eir 
perche chi nu’s savaiva mai quant 
lönch cha las s-chabelleras füssan amo 
in funcziun», manzuna Cla Neuhaus, il 
manader da gestiun da la scoula da skis. 
Tals dis pretendan dad el üna buna or-
ganisaziun, comunicaziun e da trar al 
güst mumaint las drettas decisiuns.

Trar a nüz sinergias
Daspö ot ons es Cla Neuhaus da Ra-
mosch manader da gestiun da la Scoula 
da skis Scuol. «L’on passà vaina fusiunà 
culla Scoula da skis da Ftan ed uossa ge-
stiunaina eir amo ün restorant», man-
zuna’l. Tuot quai ha significhà blera la-
vur preparatorica per far quist pass ed 
actualmaing daja amo adüna bler da far 
pel manader. Tenor el es quista fusiun 
statta üna buna decisiun per tuots duos 
partenaris. «Uossa pudaina lavurar sco 
üna gronda scoula da skis e pudain trar 
a nüz sinergias, quai impustüt in quels 
temps tanter las stagiuns.» Cha uschè 

saja plütost pussibel da metter insem-
bel las differentas classas da scolaras e 
scolars e d’avair avuonda lavur pels im-
piegats. «Eu n’ha propcha plaschair cha 
nus vain pudü far quist pass, eir sch’eu 
stess uossa esser minchatant al listess 
mumaint in divers lös», disch Neuhaus. 
Insembel cun seis duos agüdonts es el 
adüna al lö per güdar a partir aint las 
classas e per schoglier problems organi-
satorics. Ün nouv ressort es per el la ge-
stiun d’ün restorant, ma eir là ha’l ils 
perits chi til güdan in chosa.

Dumondas da scolaziun 
«Nus vain gnü ün bun cumanzamaint 
da la stagiun d’inviern d’ingon», disch 
il manader da la Scoula da skis Scuol-
Ftan ed agiundscha, «a la fin darcheu 
üna vouta ün inviern cun avuonda naiv 
e cun bunas relaziuns.» Adonta cha 
l’ora nu d’eira, tenor el, güsta la plü bel-
la dürant ils dis da festas hajan els adü-
na gnü bleras classas ed eir las dumon-
das per uras privatas d’eiran avantman. 
Quels chi postan uras da scolaziun in 
classas rivan pro minch’ora i’l territori 
da skis. Oter es la situaziun pro las uras 
privatas: «Quellas persunas sun flexi-
blas e postan lur uras be scha la progno-
sa d’ora es buna», declera Cla Neuhaus. 
Adonta da tuot es el cuntaint cun l’affar 
da quista sparta. Plünavant d’eiran eir 
las frequenzas i’ls singuls uschè nom-
nats Kinderland’s allegraivlas. «Quel a 
Ftan n’haja imprais a cugnuoscher 
grazcha a la fusiun da las duos scoulas 
da skis», manzuna’l. Quista plazza per 
imprender ad ir culs skis as rechatta 
güsta dadour il cumün da Ftan in di-
recziun d’Ardez. Ils genituors pon ac-
cumpagnar qua lur uffants sainza stu-

vair cumprar ün bigliet per rivar i’l 
territori da skis. «Eu sun impreschiunà 
da quista spüerta particulara e dal bel lö 
ingio cha tuot quist as rechatta.»

«Swiss Snow Happening» 2019
Eir ingon spordscha la Scoula da skis 
Scuol-Ftan las cuntschaintas sairadas 
da demonstraziun da las singulas dis-
ciplinas dal sport d’inviern. «In favrer 
vaina planisà trais da quists eveni-
maints pro’l lift da Rachögna», quinta 
Cla Neuhaus. A chaschun da quists ar-
randschamaints as poja admirar las 
gruppas dals magisters da skis, da 

 Las uras per uffants in classas d’eiran eir dürant ils dis da festa bain frequentadas. Uffants e magistras e magisters 
da skis han giodü las bunas relaziuns sülla Motta Naluns.   fotografias: Mario Curti

snowboard e da telemarc e lur fuorma-
ziuns. «Il ‹Demo-Team› chi ha guadag-
nà i’ls ultims trais Champiunadis sviz-
zers e chi’d es gnü terz a las Mae- 
stranzas mundialas muossa seis savair 
be amo dürant quists arrandscha- 
maints.» Fingià avant ün pêr ons s’haja 
miss insembel ün seguond «Demo-
Team» cun magistras e magisters plü 
giuvens. E quista gruppa rapreschanta-
rà quist inviern la Scoula da skis Scuol-
Ftan a las diversas maestranzas dad ir 
culs skis in fuormaziun. «Quai chi’ns 
occuparà quist inviern ed il rest da l’on 
sarà il ‹Swiss Snow Happening›, chi ha 

lö in avrigl da l’on 2019», declera’l. Dü-
rant tschinch dis as masüraran a cha-
schun da quistas Maestranzas svizras 
magistras e magisters da skis illas diffe-
rentas disciplinas dal sport d’inviern. 
«Noss’idea es da far tuot las disciplinas 
illa regiun da l’Alpetta, dimena a Clü-
nas e Mot da Ri.» 

Sülla plazza sura da parcar da las 
Pendicularas Scuol SA vain installada 
üna tenda pel trategnimaint da la sai-
ra. «Per nus es quai üna grond’onur 
cha nus das-chain organisar quist ar-
randschamaint üna vouta a Scuol», 
conclüda Cla Neuhaus.  (anr/afi)

Malgrà la trid’ora s’esa cuntaint
L’affar da Nadal e Büman a Scuol

Grazcha a la naiv sun ils  
respunsabels da trais gestiuns 
turisticas cuntaints cun  
l’andamaint da l’affar da  
Nadal e Büman. Pel rest da  
la stagiun d’inviern sun els  
plütöst optimists.

«A la fin darcheu üna vouta ün cum-
anzamaint d’inviern sco chi tocca», 
quai es il rebomb cumünaivel d’inter-
praisas chi sun dependentas dals giasts. 
Ils üns han profità dals dis da trid’ora 
tanter ils dis da Nadal e Büman, tschels 
han fat il meglder landroura. In con- 
gual culs ons avant haja dat in general 
ün augmaint da las frequenzas e’ls  
giasts da la destinaziun da vacanzas 
Scuol han profità da la diversità da las 
spüertas d’inviern.

10 pertschient daplü co l’on avant
Ün’interpraisa chi profita tanter oter eir 
dals dis da trid’ora es il Bogn Engiadina 
Scuol SA (BES). «L’eivna da Büman d’ei-
ra pro nus fich ferma, quai grazcha a 
l’ora», disch Gerhard Hauser, directer 
dal BES. Tenor el d’eiran ün pêr dis dü-
rant il temp da festas bunischems ed el 
fa quint cun ün augmaint dal nomer 
d’entradas, quai congualà cun l’on 
avant. «Eu pens cha quai saran desch 
pertschient daplü co avant ün on.» L’af-
far da Nadal dependa eir sün che dis da 
l’eivna cha las singulas festas croudan. 
«Quist on d’eiran quai adüna güsta las 
fins d’eivna», constata’l. Pro dis cun 
blera glieud prouvan ils respunsabels 
dal BES d’evitar temps da spettar. «Il 
prüm di da las grondas naiveras da l’eiv-
na passada vaina gnü tuotta davomezdi 
culuonnas davant l’entrada», manzu- 
na’l, «i gnivan adüna daplüssas per-

sunas e lura esa greiv per nus da regular 
la situaziun.» Cur cha 400 persunas as 
rechattan i’ls differents bogns vain ser-
rada l’entrada. Gerhard Hauser fa quint 
cun üna buna stagiun d’inviern, «quai 
eir pervi cha Pasqua es relativmaing 
bod e la foura da marz nu sarà lura 
uschè lunga.» Plünavant manzuna’l 
cha l’affar giaja darcheu illa dretta di-
recziun, «ma i nu’s es amo lönch na là 
ingio chi’s d’eira dürant ils buns ons.»

Bunas frequenzas a Silvester
Cuntaint cul cumanzamaint da la sta- 
giun d’inviern d’ingon es eir Andri Poo, 
directer da las Pendicularas Scuol SA 
(PSSA). «Las naiveras dals ultims dis 

han procurà per bod ün meter naiv 
nouva», disch el. Quai ha chaschunà 
bleras lavinas spontanas ed uossa vaglia 
da coordinar las lavuors per preparar las 
pistas. L’affar da Nadal e Büman d’eira 
per la Pendicularas Scuol SA fich bun, 
congualà culs duos ons avant. «Nus 
fain quint cun ün augmaint da bun-
dant 15 pertschient.» Il meglder di d’ei-
ra, tenor el, quel da Silvester, ün di cun 
bell’ora e cun temperaturas agreablas. 
Eir els sülla Motta Naluns badan la dif-
ferenza da dis da bell’ora a quels da 
trid’ora. «La glieud d’eira qua», man-
zuna’l. Las prümas prioritats pel di-
recter da las PSSA sun üna vouta 
d’examinar scha las lavinas da Cham-

Wellness i’l Bogn Engiadina Scuol d’eira tanter Nadal e Büman üna spüerta alternativa a la trid’ora.   fotografia: Bogn Engiadina Scuol SA 
  

patsch e da Salaniva han donnagià l’in-
frastructura. Da l’otra vart esa da procu-
rar il sgürar e’l preparar las pistas e da 
pudair drivir plü svelt pussibel darcheu 
tuot ils indrizs. «Naiv vaina avuonda. 
Uossa speraina d’avair üna stagiun cun 
blera bell’ora.»

Tuot ün’otra atmosfera
Eir la sparta da la restauraziun ha pro-
fità da las bunas relaziuns dals dis da 
Nadal e da Büman. Corina Mengiardi e 
Paul Renn mainan daspö ons la Palma 
Bar, immez il territori da skis da Motta 
Naluns. Vi pel di pisseran els pel bain-
star da lur cliantella fidela sülla mun-
togna e la saira trategnan els a giuven e 

vegl i’l restorant La Terrassa a Scuol. 
«L’on passà d’eira ün unic di fraid ed 
uschigliö d’eira adüna bell’ora. Quist on 
d’eira l’incuntrari», manzuna Corina 
Mengiardi. Ingon fan els quint cun da-
plü schmerdsch co’ls ons avant. «I’s bada 
cha la glieud gioda la naiv ed id es tuot 
ün’otra atmosfera in congual culs ons da 
paca naiv», disch ella. Lur bar cun terras-
sa d’eira tant pro trid’ora sco eir pro 
bell’ora adüna bain occupada. «Eir dü-
rant ils duos dis chi ha naivü uschè ferm 
vaina adüna gnü giasts.» Eir pro els va-
glia uossa da spalar e rumir las naiveras 
dals ultims dis per cha’ls giasts possan 
giodair la vista sül panorama da las mun-
tognas da l’Engiadina Bassa. (anr/afi)
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Im letzten Drittel alles klar gemacht
EHC Wallisellen – EHC St. Moritz 1:6 (0:1; 1:1; 0:4)

Der EHC St. Moritz ist mit einem 
verdienten 6:1-Sieg ins neue 
Jahr gestartet. Bei einer  
besseren Chancenauswertung 
hätten die St. Moritzer die Partie 
früher entscheiden können. 

RETO STIFEL

«Ich bin froh, dass es nach der langen 
Pause wieder losgegangen ist. Jetzt gilt 
es noch den richtigen Rhythmus zu fin-
den.» Nun, was der Trainer des EHC 
St. Moritz, Gian Marco Trivella, am 
Samstagabend von seinen Schützlin-
gen zu sehen bekommen hat, war alles 
andere als ein Festtags-Blues. Die 
St. Moritzer waren über das ganze Spiel 
gesehen die bessere Mannschaft, in den 
beiden ersten Dritteln haperte es aller -
dings an der Chancenauswertung. 

«Und Goalie Jan Lony hat uns mit einer 
sehr guten Leistung im Spiel gehalten», 
ergänzt Trivella. 

«Den Sieg mehr gewollt»
Den Unterschied haben die Gelb-
Blauen im letzten Drittel verdeutlicht. 
«Da wollten wir den Sieg mehr, und ich 
darf meiner ganzen Mannschaft ein 
Kompliment machen.» Innerhalb von 
zwei Minuten zogen die St. Moritzer zu 
Beginn des Schlussdrittels auf 1:4 da-
von und sorgten für die Vorentschei -
dung. Der EHC St. Moritz hat damit am 
Samstagabend in Wallisellen in der 
Meisterschaft seinen fünften Sieg in 
Folge gefeiert.

Der Start in die Partie litt auf beiden 
Seiten durch Strafen. In der 13. Minute 
war es dann Oliviero Cantiani, der auf 
Zuspiel von Marco Brenna das Skore er-
öffnen konnte. Dies mit einem Short-
hander, sass doch zu dieser Zeit Ronnie 
Iseppi auf der Strafbank. Im zweiten 

Drittel war es der EHC Wallisellen, der 
kurz nach Beginn ausgleichen konnte. 
Die St. Moritzer aber liessen sich nicht 
aus der Ruhe bringen und konnten in 
der 35. Minute durch Adrian Kloos – er 
erzielte an diesem Abend nicht nur 
zwei Tore und gab einen Pass, sondern 
handelte sich im letzten Drittel auch ei-
ne Spieldauerdisziplinarstrafe ein – wie-
der in Führung gehen. 

Zweiten Tabellenrang gefestigt
Mit diesem Sieg festigten die Oberenga -
diner ihren zweiten Tabellenrang. Sie 
liegen jetzt vier Punkte vor Wallisellen 
(das aber ein Spiel mehr bestritten hat) 
und acht Punkte hinter dem unan -
gefochtenen Leader Rheintal, welcher 
seinen 13. Saisonerfolg feierte und un-
geschlagen bleibt. Für die St. Moritzer 
stehen nun noch fünf Partien in der 
Qualifikation an. Am nächsten Sams-
tag geht es zum EHC Kreulingen-Kon-
stanz, bevor dann nach eineinhalb Mo-

Pflichtsieg gegen den Tabellenletzten
CdH Engiadina – EHC Lenzerheide-Valbella 3:0 (2:0, 0:0, 1:0)

Ein starkes Startdrittel genügte 
dem CdH Engiadina, um das 
Bündnerderby gegen Lenzerhei-
de-Valbella zu entscheiden. Die 
Unterengadiner konnten aber 
nicht an die Leistungen von vor  
Weihnachten anknüpfen. 

NICOLO BASS

Im Eishockey gibt es keine Schönheits-
preise. Auch die Höhe des Resultats ist 
schlussendlich zweitrangig. Wichtig sind 
in dieser Phase der Meisterschaft nur die 
Punkte. Somit hat der CdH Engiadina 
mit dem 3:0-Sieg am Samstag gegen den 
Tabellenletzten EHC Lenzerheide-Val -
bella seine Pflicht erfüllt. Nicht mehr 
und nicht weniger. Erfreulich ist die Tat-
sache, dass der Unterengadiner Top -
skorer wieder Tore erzielen kann. In den 
letzten beiden Partien hat Diego Dell’An-
drino je zweimal getroffen. Aber auch der 
Nachwuchs trifft: Der junge Dario 
Schmidt hat am Samstag seinen ersten 
Treffer in der 2. Eishockey-Liga erzielt. 

Im ersten Drittel startete Engiadina 
stark. Nach elf Minuten führten die Un-
terengadiner bereits mit 2:0 durch Tref-
fer von Dell’Andrino und Schmidt. 
Auch konnte Engiadina in den ersten 
20 Minuten vier Strafen ohne Schaden 
überstehen. «Wir haben gut ange -
fangen und waren klar überlegen», fasst 
Oldrich Jindra, Trainer des CdH Engia-
dina, das erste Drittel zusammen. Für 
die Leistung im zweiten Abschnitt gibt 
es nur wenige Worte. «Statt das Spiel 
endgültig in die Hand zu nehmen, ha-
ben wir uns dem schwachen Spiel des 
Gegners angepasst», so Jindra. Enttäu-
schend war für den Engiadina-Trainer 

die Chancenauswertung seiner Mann-
schaft. Fairerweise muss aber auch er-
wähnt werden, dass der Torhüter der 
Gastmannschaft eine starke Leistung 
zeigte. Spielerisch konnte Lenzerheide-
Valbella auch mit fünf Elite-B-Junioren 
aus Chur nicht überzeugen. Die weni-
gen Chancen der Bündner machte Ma-
rio Siegenthaler mit seinem dritten 
Shutout in dieser Saison für Engiadina 
zunichte. 

Im letzten Drittel hatte Engiadina 
mehrmals in Überzahl die Möglichkeit, 
das Spiel definitiv zu entscheiden. Aber 

nicht nur in diesem Spiel erwies sich 
das Powerplay-Spiel der Unterengadi-
ner eher als Schwäche. «Schlussendlich 
zählen nur die Punkte», so der Engiadi-
na-Trainer, «aber im nächsten Spiel ge-
gen Urdorf müssen wir eine andere 
Leistung zeigen und wieder an die star-
ken Vorstellungen von vor Weihnach -
ten anknüpfen.» Am nächsten Samstag 
muss Engiadina zum EHC Urdorf zum 
direkten Duell im Strichkampf reisen. 

Mario Siegenthaler im Tor des CdH Engiadina startet mit seinem dritten Shutout ins neue Jahr. Foto: Marco Ritzmann

CdH Engiadina – EHC Lenzerheide-Valbella 3:0 
(2:0, 0:0, 1:0), Eishalle Gurlaina – 102 Zuschauer 
– SR: Kobza/Sudik

Tore: 5. Dell’Andrino (Corsin Riatsch, Andri Ri-
atsch) 1:0, 11. Dario Schmidt (Campos) 2:0, 59. 
Dell’Andrino (Bott, Corsin Riatsch) 3:0.
Strafen: 8-mal 2 Minuten gegen Engiadina; 8-mal 
2 Minuten plus Matchstrafe (Müller) gegen Lenzer-
heide-Valbella. 
Engiadina: Siegenthaler (Spiller); Bott, Denoth, 
Müller, Noggler, Linard Schmidt, Schlatter, Cam-
pos, Biert; Corsin Riatsch, Andri Riatsch, Dell’An-
drino, Gantenbein, Ritzmann, Fabio Tissi, Domenic 
Tissi, à Porta, Dario Schmidt.
Lenzerheide-Valbella: Collet (Kunfermann); Bohé, 
Litscher, Müller, Agha, Oswald, Zala; Bächinger, 
Spörri, Waidacher, Felix, Koch, Willi, Hemmi, Vra-
bec, Lenz, Salis.

Bemerkungen: Engiadina ohne Casanova, Cam-
pell, Lima, Pinösch, Rocha, Schorta.

 1. SC Rheintal 13 13 0 0  0 119:26 39
 2. EHC St. Moritz 13 10 0 1  2  76:37 31
 3. EHC Wallisellen 14  9 0 0  5  57:44 27
 4. EV Dielsdorf 13  8 0 0  5  57:50 24
 5. EHC Kreuzlingen 13  7 1 0  5  44:38 23
 6. EHC Schaffhausen 13  4 2 1  6  44:50 17
 7. CdH Engiadina 14  5 0 0  9  45:53 15
 8. EHC Urdorf 13  3 1 0  9  32:84 11
 9. EHC St. Gallen 13  3 0 1  9  38:69 10
10. EHC Lenzerheide 13  0 0 1 12  21:82  1

Fünf Punkte Vorsprung 
auf Abstiegsplatz

Eishockey Trotz der klaren Niederlage 
am Samstag gegen den EHC St. Moritz 
hat sich der EHC Wallisellen bereits als 
dritte Mannschaft für die Play-offs qua-
lifiziert. Die Walliseller haben vor den 
letzten fünf Partien bereits 17 Punkte 
Vorsprung auf den letzten Abstiegs-
platz. Bereits deutlich qualifiziert ha-
ben sich der immer noch unbesiegte SC 
Rheintal und der EHC St. Moritz. Die 
Rheintaler haben am Wochenende den 
EHC Urdorf mit 13:1 besiegt. Ihre Spiele 
gewonnen haben auch der EV Diels-
dorf-Niederhasli (5:3 gegen St. Gallen) 
und der EHC Kreuzlingen-Konstanz 
(2:1 Overtime-Sieg gegen Schaffhau -
sen). Mit dem Sieg im Bündnerderby ge-
gen den EHC Lenzerheide-Valbella hat 
auch der CdH Engiadina wichtige Punk-
te im Abstiegskampf gewonnen. Die 
Unterengadiner liegen nun vier Punkte 
vor Urdorf und fünf Punkte vor St. Gal-
len. Bereits am nächsten Samstag muss 
Engiadina im direkten Duell im Ab-
stiegskampf gegen Urdorf weitere Punk-
te gewinnen. Auch Urdorf und St. Gal-
len treffen in den verbleibenden fünf 
Spielen noch aufeinander und können 
noch gegen den Tabellenletzten Lenzer-
heide-Valbella antreten. Daher sollte 
Engiadina mindestens noch gegen Ur-
dorf und Schaffhausen punkten.  (nba)

Mercuri gewinnt 
CITY-FIS-Rennen

Alpin Ski Beim ersten CITY-FIS-Rennen 
am Languard-Hang in Pontresina am 2. 
Januar konnten sich die Fahrerinnen und 
Fahrer des RLZ Alpin Oberengadin sehr 
gut in Szene setzen. Laura Mercuri aus Ce-
lerina gewinnt ihr erstes CITY-FIS-
Rennen, Carlotta Marcora belegt den 
fünften Rang. Bei den Herren erreicht der 
St. Moritzer Daniel Sette Rang vier, Gian-
luca Böhm aus Samedan Rang fünf. Se-
bastien Fiol wurde Zehnter. (Einges.)

Leonteq-Biathlon-Cup 
Biathlon Am vergangenen Samstag und 
Sonntag fand der Leonteq-Biathlon-Cup 
in Notschrei in Deutschland statt. Auch 
einige Engadiner Athleten haben teilge -
nommen. In der Kategorie Männer «Ju-
nioren, 4 Kilometer» erreichte der 19-jäh-
rige Nico Salutt aus Zernez den 8. Rang. 
In der Kategorie «Männer Junioren, 12,5 
Kilometer» belegte er den 5. Platz. 

Der 23-jährige Severin Dietrich aus Zer-
nez wurde Sieger in der Kategorie «Män-
ner, 4 Kilometer». In der Disziplin «Män-
ner, 12,5 Kilometer» belegte er den 2. 
Rang.

 In der Desziplin «Frauen, 3 Kilometer» 
erreichte die 21-jährige Laura Caduff aus 
Zernez den 1. Platz, ebenso in der Katego-
rie «Frauen, 10 Kilometer». (mw)

naten wieder einmal ein Heimspiel 
ansteht: Am 20. Januar treffen die 
St. Moritzer auf den EHC Schaffhausen, 
das ist zugleich das Spiel zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des Oberengadiner Ver-
eins. 

EHC Wallisellen – EHC St. Moritz 1:6 (0:1, 1:1, 0:4)
Sportanlagen AG Wallisellen – 85 Zuschauer – SR: 
Chevalley/Bittel. 
Tore: 14. Cantiani (Brenna, Ausschluss Iseppi!) 0:1; 
22. Toschini (Chevalley) 1:1; 35. Kloos 1;2; 42. Mer-
curi (Brenna) 1:3; 44. Kloos (Heinz) 1:4; 48. Heinz 
(Donati, Kloos) 1:5; 60. Tempini (Donati) 1:6.
Strafen: 6 mal 2 Minuten gegen Wallisellen; 6 mal 2 
Minuten gegen St. Moritz, plus 1 mal 5 Minuten und 
Spieldauerdisziplinarstrafe (Kloos). 
Wallisellen: Widmer (ab 50. Kaiser); Hauser, Brändle, 
Huber, Hügli, Bucher, Aeschimann, Dittli, Chevalley, 
Capelli, Kaufmann, Toschini, Weiss, Gotti, Seiler, Gen-
hart. 
St. Moritz: Lony (Guanella); Crameri, Deininger, Wolf, 
Cavelty, Brenna, Tempini, Tosio, Donati, Iseppi, Kloos, 
Heinz, Marc Camichel, Tichy, Cantiani, Mercury. 

Bemerkungen: St. Moritz ohne Sandro Lenz und Mar-
co Roffler (verletzt), Sils Gerber und Jan Heuberger 
(im Aufbautraining) Harrison Koch und Armon Niggli 
(krank).

Olympia Bob Run St. Moritz-Celerina
Skeleton/Bob Am Samstag fand das 
erste Cup-Rennen dieser Saison statt. 
Das erste Rennen des Tages war das 
«4protection Starter Race» der Skeleto-
nis mit 13 gemeldeten Teilnehmern aus 
drei Nationen. Der Ukrainer Vladyslav 
Heraskevych setzte sich mit 26 Hun-
dertstel auf den Lokalmatador Basil Sie-
ber durch. Auf dem dritten Platz lande-
te der Schweizer Jean Jacques Buff. Am 

Montag wurden am Olympia Bob Run 
St. Moritz-Celerina die Athleten des 
«BMW IBSF Weltcups» begrüsst. Die 
Rennen werden am nächsten Freitag 
(Skeleton), Samstag (Zweierbob-Ren -
nen) und Sonntag (Viererbob-Rennen) 
stattfinden.  (Einges.)

Weitere Informationen: www.olympia-bobrun.ch
Platzreservierung für die Gästebobfahrt: 
www.olympia-bobrun.ch/adrenalin/

Veranstaltung

Schneeschuhwanderungen für Senioren
Engadin Nebst den Sommertouren gibt 
es auch dieses Jahr ein Winterangebot 
der Pro Senectute Engadin. Auf dem Pro-
gramm stehen Winterwanderungen ins 
Morteratsch, nach Sent und Tschlin oder 
mit den Schneeschuhen nach Zuoz – Gri-
atschouls, Maloja – Grevasalvas, Alp Flix 
und ins Val da Fain. Am kommenden 
Donnerstag, 11. Januar, ist eine leichte 
Tour geplant, an der sich auch Anfänger 
beteiligen können. Start ist bei der Post 
Sils-Maria, und geht es nach Vanchera, 

oberhalb Fex-Platta. Über Fex-Crasta 
wird der Aussichtungspunkt Güvé mit 
Blick über die Seenlandschaft erreicht. 
Entlang dem Sommerweg geht's dann 
gemütlich abwärts nach Isola zu einem 
geselligen Zvieri. Schneeschuhe können 
in den Sportgeschäften gemietet werden. 
Auskünfte und das Programm sind direkt 
beim Wanderleiter Guido Locher, Seglias 
42, 7514 Sils-Maria oder bei der Bera-
tungsstelle der Pro Senectute in Samedan 
erhältlich (Tel. 081 852 34 62).  (pd)

engadinerpost.ch

Wie läufts den Engadiner 
Teams in der Eishockey-
Meisterschaft?
Hier stehts.

Für Abonnemente: 
Tel. 081 837 90 80 oder 
Tel. 081 861 60 60, 
www.engadinerpost.ch
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Den Cologna-
Effekt nutzen
RETO STIFEL

Er ist zurück, Dario Cologna. Und wie! 
Wer den Münstertaler in den letzten 
Rennen beobachtet hat, kam ins 
Schwärmen: Selbstbewusst, kraftvoll, 
ausdauernd, taktisch klug, technisch 
wie aus einem Guss: Das ist wieder 
der Dario Cologna, der zwischen 2009 
und 2014 drei olympische Goldmedail-
len, drei WM-Medaillen und drei Tour-
de-Ski-Anlässe gewonnen hat. Der vier-
te Gesamtsieg an der Tour de Ski war 
in jeder Beziehung beeindruckend. Und 
die dritte Etappe der Tour, das Verfol-
gungsrennen über 15 Kilometer Ska-
ting in der Lenzerheide war nicht nur  
eine Machtdemonstration Colognas, 
sondern für jeden Langlauf-Fan eine Au-
genweide. Das war Skating in vollende-
ter Form, technisch besser kann man 
nicht laufen. 
Dafür haben Cologna und seine Trainer-
crew im letzten Sommer hart gearbei-
tet. Kleine technische Ungereimtheiten 
– auch zurückzuführen auf Verletzun-
gen – wurden ausgemerzt. Wenn Lang-
lauf-Chef Hippolyt Kempf heute sagt: 
«Korrekturen sind nicht mehr nötig. Es 
gilt laufen zu lassen und zu genies-
sen», kann man das nach dieser Tour 
nur unterschreiben. Und sich bereits 
auf die Rennen an den Olympischen 
Winterspielen freuen. 
Für Dario Cologna ist die Tour de Ski ei-
ne Herzensangelegenheit. Er ist jetzt 
vierfacher Gesamtsieger, und keiner 
hat mehr Podestplätze erreicht. Colo-
gna hat aber auch eindrücklich gezeigt, 
wie man sich nach etwas schwierige-
ren Jahren – notabene immer noch auf 
sehr hohem Niveau – wieder ganz nach 
oben zurückkämpfen kann. 
Zu wünschen ist, dass sich die Organi-
satoren der Tour-de-Ski-Etappen in der 
Val Müstair von dieser Leistung zusätz-
lich inspirieren lassen. Es waren die Er-
folge «ihres» Darios, die es möglich ge-
macht haben, dass 2013 das kleine 
Münstertal Grosses geleistet hat. Als 
erster Schweizer Tour-de-Ski-Etappen-
ort überhaupt. Das Ziel muss sein, 
dass die Tour weiterhin im Münstertal 
haltmacht. Vakanzen im OK, die Finan-
zen und Bedenken seitens des Han-
dels und Gewerbes sind momentan 
noch die Hürden. Die Rückkehr von Da-
rio Cologna an die Weltspitze, verbun-
den mit viel Arbeit und Beharrlichkeit, 
soll Beispiel sein, um Aufbruchstim-
mung im Tal zu erzeugen. Aufbruch-
stimmung, die es braucht, um diese 
Hürden zu meistern und gemeinsam 
wieder etwas Grosses auf die Beine zu 
stellen. 
reto.stifel@engadinerpost.ch

«Dieser Sieg macht ihn noch stärker, vor allem mental»
Langlaufexperte Adriano Iseppi traut Dario Cologna nach dem Tour-Sieg auch für Olympia sehr viel zu

Die Dominanz von Dario Cologna 
an der Tour de Ski hätte auch 
Langlaufexperte Adriano Iseppi 
nicht erwartet. Er ist überzeugt, 
dass Cologna auch bei Olympia 
zuschlagen kann. Und er hofft, 
dass die Val Müstair bei der Tour 
de Ski weiter dabeibleibt. 

RETO STIFEL

Engadiner Post: Adriano Iseppi, wie 
hoch hätten Sie vor der Tour de Ski die 
Chancen für den vierten Gesamtsieg von 
Dario Cologna eingeschätzt?
Adriano Iseppi*: Auf 20 Prozent. Ich ha-
be gewusst, dass er gut in Form ist, auch 
wenn er das zu Beginn der Saison noch 
nicht richtig zeigen konnte. Aber dass 
er so dominiert, hätte ich nicht ge-
dacht. Das war auch für mich eine posi-
tive Überraschung. 

Warum war er so überlegen?
Seine Rechnung ist von Anfang an gut 
aufgegangen. Entscheidend neben der 
guten Form war sicher der geglückte 
Start in die Tour. Sicher hatte er auch 
das Wettkampfglück auf seiner Seite 
mit Verhältnissen, wie sie auf Dario Co-
logna zugeschnitten sind. In der klassi-
schen Technik konnte er bei Klisterver-
hältnissen und einer schnellen Spur 
seine ganze Klasse demonstrieren. Das 
Profil ist ihm entgegengekommen, und 
er konnte den Heimvorteil ausnutzen. 
Dieser Start gab viel Selbstvertrauen, 
und das hat man über die ganze Tour 
gespürt. Cologna ist sowieso einer, der – 
wenn es für ihn läuft und er die Gewiss-
heit hat, der Chef im Feld zu sein –, nur 

noch stärker wird. Was Dario Cologna 
jetzt auch in der Val di Fiemme gezeigt 
hat, war fantastisch.

Es war auch ein Genuss, ihm zuzuschau-
en, er lief technisch perfekt ...
... da spielt dann sicher auch das Men-
tale eine grosse Rolle. Wenn du in Form 
bist, dann triffst du es, dann stimmt  
alles auch biomechanisch. So, wie beim 
Norweger Johannes Klaebo zu Beginn 
der Saison. 

Stichwort Klaebo, Stichwort Northug: 
Hätte die Tour mit diesen beiden am 
Start einen anderen Verlauf nehmen 
können?
Northug wäre kein Gegner für Cologna 
gewesen. Er hat am Sonntag in Norwe-
gen ein Rennen bestritten und extrem 
viel Zeit verloren. Mit Klaebo wäre es si-
cher spannend gewesen. Aber er hätte 
die Tour auch noch überstehen müs-
sen. Die Tour de Ski mit den verschiede-
nen Etappen und dem Schlussaufstieg 
ist schon sehr fordernd. Man hat das 
beim jungen Russen Alexander Bols-
hunov gesehen. Lange konnte er mit-
halten, am Schluss hat es ihn verblasen. 
Sicher ist: Dario Cologna in dieser Form 
hat niemanden den Tour-Sieg ge-
stohlen. 

In den letzten Jahren musste Cologna 
mit gesundheitlichen Problemen und 
Verletzungen kämpfen. Wieso ist er jetzt 
ausgerechnet auf die Olympiasaison 
wieder so erstarkt?
Wie er es in verschiedenen Interviews 
selbst gesagt hat: Er hat die richtigen 
Lehren gezogen. Er hat im Sommer-
training vieles anders gemacht, war we-
niger zu Fuss unterwegs. Das hat er 

kompensiert mit Einheiten auf dem 
Laufband. Gerade diese topmoderne 
Infrastruktur hat ihm sicher geholfen. 
Er hat zu seinem Körper noch mehr 
Sorge getragen, auch im Wissen, dass er 
im Feld der Top-Athleten nicht mehr 
der Jüngste ist. Das braucht ein sehr gu-
tes Gespür und in gewissen Situationen 
auch Vernunft. 

Stichwort Olympia: Was trauen Sie ihm 
dort zu?
Viel! Das war schon immer so: Nach ei-
ner starken Tour de Ski hat Dario Colo-
gna nicht nachgelassen, sondern konn-
te noch einen draufsetzen oder min - 
destens das Niveau halten – und das 
würde ja in der momentanen Verfas -
sung bereits reichen. Er muss jetzt run-
terfahren und sich mit einem guten 
Aufbau auf die Olympischen Spiele in 
Topform bringen. Ich bin überzeugt, 
dass er an dieser Tour nicht zu viele 
Kräfte verbraucht hat, im Gegenteil. 
Das macht ihn nur noch stärker, vor al-
lem auch mental. 

Die mittlerweile zwölfte Tour de Ski ist 
zu Ende. Sie verfolgen die Rennen als 
Co-Kommentator von SRF jeweils haut-
nah mit. Hat die Tour de Ski eine Zu-
kunft?
Ich denke ja. In der Val di Fiemme habe 
ich noch nie so viele Zuschauer entlang 
der Strecke auf die Alpe Cermis gesehen 
wie am letzten Sonntag. Die Tour zieht, 
auch medial. Gerade im Norden, auch 
wenn einige Topstars gefehlt haben. 
Schwieriger ist es zurzeit im deutschen 
Markt, weil dort die Zugpferde fehlen. 
Im Schweizer Fernsehen sieht man an-
hand der Einschaltquoten, dass der 
Langlaufsport nach wie vor boomt. 

Allein auf weiter Flur: Dario Cologna hat die 12. Austragung der Tour de Ski dominiert und zum vierten Mal  
gewonnen. Auf dem Bild bei der dritten Etappe in der Lenzerheide.   Foto: Urs Steger/stegerfotografie.ch

Schade ist, dass in einem Olympiajahr 
gerade bei den Frauen viele Favo ri -
tinnen gefehlt haben. 

Was auffällt: In den letzten Jahren hat-
ten vor allem tief gelegene Langlaufsta-
tionen wie beispielsweise Oberstdorf 
oder Toblach immer wieder mit Schnee-
mangel zu kämpfen. Soll Langlauf wirk-
lich im Flachland stattfinden?
Das ist eine sportpolitische Frage. Man 
möchte einen deutschen, einen italie-
nischen und einen Schweizer Aus-
tragungsort. Das funktioniert gut und 
macht auch geographisch Sinn, mit 
möglichst kurzen Wegen. Ich habe ge-
hört, dass auch die Österreicher mit 
Seefeld Interesse zeigen. 

Noch ist nicht ganz klar, ob die Val Müs-
tair wieder mitmachen will oder kann. 
Wie wichtig wäre das?
Wichtig finde ich vor allem, dass ein 
Austragungsort in der Schweiz bleibt, 
alternierend zur Lenzerheide. Es darf 
nicht passieren, dass eine andere Nati-
on, beispielsweise die Österreicher, in 
die Bresche springen. Darum hoffe ich, 
dass die Val Müstair das wieder packt. 
Auch wenn ich mir bewusst bin, dass es 
eine extreme Herausforderung für ein 
so kleines Tal ist. Sie haben das drei Mal 
sehr gut gemacht, die Feedbacks waren 
sehr positiv. Ich hoffe, sie machen es 
wieder. Wenn nicht, müssen wir bereit 
sein ...

... im Oberengadin?
Sicher. Wir wären geradezu prädesti-
niert, das würde gut passen. 

Adrian Iseppi ist Langlaufexperte bei SRF und Leh-
rer sowie Sportkoordinator an der Scoula Sportiva 
in Champfèr. 

Optimistisch: Langlaufexperte Adriano 
Iseppi.  Archivfoto: Reto Stifel

Staffellauf in Samnaun
Langlauf Am vergangenen Sonntag 
fand in Samnaun der Staffellauf des 
Raiffeisen-Cup Nordisch (BSV Cup) 
statt. Mit dabei waren auch einige En-
gadiner Teams.

In der Kategorie «Mädchen U8/U10» 
belegte das Team «Nordic Scuol 4», beste-
hend aus Saskia Barbüda, Alena Cama-
stral und Laurynne Denoth den 2. Platz. 

In der Disziplin «Knaben U8/U10» 
siegte das Team «Nordic Scuol 2», beste-
hend aus Luca Benderer, Jon Nesa und 
Mic Willy. Den 3. Platz belegte das 
Team «Zuoz 1», bestehend aus Gian An-
dri Feuerstein, Jan Christian Pinggera 
und Defila Felici. 

Das Team «Piz Ot Samedan 4» be-
stehend aus Nina Cantieni, Sari Egger 
und Selina Faller siegte in der Kategorie 
«Mädchen U12». 

Das Team «Alpine St. Moritz 2», be-
stehend aus Ilaria Gruber, Laura Ripa-
monti und Leandra Beck belegten in der 

Kategorie «Mädchen U14» den 2. Rang. 
In der Disziplin «Knaben U14» siegte 
das Team «Piz Ot Samedan 2», be-
stehend aus Claudio Cantieni, Maurin 
Egger, Niclas Steiger. Den 2. Platz er-
kämpften sich das Team «Los 2»mit Ro-
man Alder (Pontresina), Isai Näff (Sent) 
und Maurus Müller (Trin). Das Team 
«Los 1»mit Fiona Ripamonti (St. Mo-
ritz), Ursin Engeli (Chur) und Aronne 
Beti (Pontresina) belegten den 3. Rang.

In der Kategorie «Mädchen/Damen 
U16/U18/U20» belegte das Team «Los 
8» mit Selina Murk (Chur), Gianna Car-
panetti (Ftan) und Helena Gunter 
(Ftan) den 2. Platz.

Das Team «Alpine St. Moritz», be-
stehend aus Filippo Gadient, Yannick 
Zellweger und Janis Baumann siegte in der 
Kategorie «Knaben/Herren U16/U18/ 
U20». Den 3. Platz erreichte das Team 
«Bernina Pontresina 1» mit Elia Beti,  
Fabienne Alder und Reto Pronzini.  (mw)

Die Oberengadiner wären bereit
Tour de Ski Konkrete Pläne gibt es 
nicht, aber zum Thema wird es immer 
wieder: Bereits 2013, als die Tour de Ski 
erstmals in der Schweiz gastierte, war un-
ter anderem auch das Oberengadin als 
Etappenort im Gespräch. 

Damals verzichtete man vor allem, 
weil über den Jahreswechsel keine Unter-
kunftskapazitäten vorhanden waren. Da-
raufhin organisierte die Val Müstair alter-
nierend mit der Lenzerheide drei 
Tour-de-Ski-Etappen (siehe auch Artikel 
auf der ersten Seite). Dass das Thema 
Tour de Ski für das Oberengadin nicht 
ganz vom Tisch ist, bestätigt auf Anfrage 
Menduri Kasper, Geschäftsführer beim 

Engadin Skimarathon. Verschiedene Ver-
treter der Langlaufregion Oberengadin 
würden sich diese Überlegungen ma-
chen und hätten beim Schweizer Lang-
laufchef Hippolyt Kempf vorsorglich ihr 
Interesse bekundet. Eines aber stellt Kas-
per auch klar: Das Oberenga din will kei-
ne innerschweizerische Konkurrenz. 
«Aktuell werden die Pläne nur dann, 
wenn das Münstertal in Zukunft auf Aus-
tragungen verzichten würde.» Und das 
Problem der zu geringen Hotelbetten-
kapazität über die Festtage ist nach wie 
vor vorhanden. Deshalb käme eine Tour-
de-Ski-Etappe im Oberengadin frühes-
tens ab dem 3. Januar in Frage.  (rs)

Erfolgreich werben. Werbemarkt!
Telefon 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch     

Vorbildliche  
Schneesportler

Schneesport Sie halten sich an die Re-
geln, schätzen ihre Technik als hoch 
ein und nehmen Rücksicht auf andere: 
Schweizer Schneesportlerinnen und 
Schneesportler sind auf der Piste vor-
bildlich unterwegs. Das zeigt die Aus-
wertung des Schneesport-Checks der 
Suva – einem Online-Tool, mit dem Ski-
fahrer und Snowboarder ihr Unfall-
risiko einschätzen und minimieren 
können. Seit der Lancierung vor rund 
einem Jahr haben 34 000 Personen den 
Check durchgeführt. Die Auswertung 
bringt auch ans Licht, in welchen Be-
reichen Handlungsbedarf besteht. So 
sind viele Schneesportler körperlich 
nicht fit genug. Bei rund 18 Prozent der 
Teilnehmer ermittelte der Test ein er-
höhtes Unfallrisiko.  (pd)

www.suva.ch/schneesportcheck 
www.suva.ch/schneesport
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<wm>10CAsNsjY0MDAw1TU0NTYxswAALKJ-CA8AAAA=</wm>· 3.5 und 4.5 Zimmer
· Grosszügige Wohnflächen mit
überhohen Räumen

· Minergie-Standard und
moderne Architektur

· Ausblick auf die Büdner Bergwelt
· Ab CHF 800'000.00

NeueZweitwohnungen
inSamedan

www.provivaint.ch

Pro Vivaint
Des Wohnens schönste Formen. Samedan.

Ginesta Immobilien | T. +41 81 254 37 70 | www.ginesta.ch
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Zu vermieten in Silvaplana-Surlej am Rande der Bauzone 
neben Schloss Crap da Sass neu renovierte  

4½-Duplex-Dachgeschoss-Wohnung 
170.00 m2, sep. Personalzimmer mit Nasszelle 2 Tiefgara-
genplätze, Nebenräume usw. Mietbeginn ab sofort 
oder nach Vereinbarung, langfristig seriöse, solvente 
Interessenten. Broschüre, Auskunft vom Eigentümer. 
HPM Immobilien AG, Champfèr  
Tel. 079 216 03 60 / hpmuellerstm@bluewin.ch 

Zu vermieten ab 1. April  
in Pontresina grosse
2½-Dach-Zimmer-Whg.
mit Südbalkon 
und Autoabstellplatz
Tel. 081 842 67 16

Via Maistra 228, 7504 Pontresina 
Tel. +41 81 838 80 40

www.albris.ch
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=ur 8nterstützung unseres %äFkerei�
7eams suFhen Zir per sofort

einen +ilfsbäFker

+aben Sie Ζnteresse an dieser Stelle" 
Rufen Sie uns doFh einfaFh an oder 
senden Sie uns Ζhre %eZerbungslagen 
per (mail an folgende $dresse� 
hotel#albris.Fh
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Zuoz
Dringend auf 1. Februar 2018 
Nachmieter gesucht für gemütliche

4½-Zimmer-Dachwohnung

Miete Fr. 1950.– inkl. NK
Auskunft unter 079 292 14 71

Gesucht
Wochenend-Job

im Raum Oberengadin

Für einen 16-Jährigen,
zuverlässigen Gymnasiasten.

Andrea Stifel
andrea.stifel@bluewin.ch

079 170 86 62

 

 
Rechnungsruf 2017 
 
Wir bitten unsere Lieferanten und Geschäftspartner 
Rechnungen für Leistungen des Jahres 2017 zugunsten 
aller Bereiche der Gemeinde Pontresina 
(Kongresszentrum, Tourismus, Bellavita Erlebnisbad und 
Spa, Pontresina usw.) bis am 31. Januar 2018 an 
folgende Adresse einzureichen: 

Gemeinde Pontresina 
Via da Mulin 7 
7504 Pontresina 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Finanzverwaltung Pontresina 
Tel. 081 838 81 81, finanzen@pontresina.ch 
 

 

 

 

 

 @engadinerpost

Das Leben wird einfacher! Wir haben alles, was Sie interessieren 
könnte, auf eine Seite gepackt! engadin.online

Ein Portal aus unserem Haus

engadin.online
Das Portal der Engadiner

Auf immo.engadin.online finden Sie interessante Woh-

nungsangebote aus dem Engadin, dem Bergell, dem 

Puschlav, dem Val Müstair und Samnaun. Oder suchen 

Sie neue Mieter für Ihre Wohnung? Dann schauen 

Sie unter «Suche Wohnung», da finden Sie Leute, die 

auf Wohnungssuche sind. Nichts Passendes dabei?  

Infos: Tel. 058 680 91 50

✔  Wohnung suchen

✔  Mieter finden

✔  Stöbern und vergleichen

✔  Inserat aufgeben

Auf blog.engadin.online finden Sie Unterhaltung pur! 

Lesen Sie wöchentlich das Neueste von unseren Blog-

gern zu den verschiedensten Themen. Die Texte wer-

den Sie vielleicht zum Schmunzeln oder Nachdenken 

bringen, vielleicht aber auch dazu, einen Text zu kom-

mentieren. Denken Sie ähnlich? Haben Sie so etwas 

auch schon erlebt? Tragen Sie dazu bei, dass unser 

Blog lebt.

✔  Sich unterhalten

✔  In fremde Welten eintauchen

✔  Neues lernen

Auf jobs.engadin.online finden Sie jede Menge Stel-

lenangebote aus dem Engadin, Bergell, Puschlav, Val 

Müstair und Samnaun. Oder suchen Sie einen neuen 

Mitarbeiter? Dann schauen Sie unter «Suche Arbeit», 

da finden Sie Leute, die eine neue Arbeit suchen. Nichts 

passendes dabei? Infos: Tel. 058 680 91 50

✔  Job suchen

✔  Mitarbeiter finden

✔  Stöbern und vergleichen

✔  Inserat aufgeben

Auf engadin.online finden Sie auch laufend die neues-

ten Informationen der «Engadiner Post/Posta Ladina» 

– so sind Sie stets bestens informiert. Zudem finden

sie die Wetterprognosen sowie sämtliche Pisten- und 

Loipen-Informationen aus dem Oberengadin. Und mit 

einer Auswahl von über 100 Webcams bieten wir Ihnen 

einen Blick auf ganz Südbünden.

✔  Laufend News aus dem Engadin

✔  Meteo Oberengadin

✔  Pisten- und Loipen-Infos Oberengadin

✔  Über 100 Webcams aus Südbünden

immo.engadin.online
Der Immobilienmarkt der Engadiner

jobs.engadin.online 
Der Stellenmarkt der Engadiner Der Blog der Engadiner Post

blog.engadin.online
winter. webcam.news. meteo.
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Huder & Allemann AG 
081 842 68 66/mail@huder-allemann.ch 

 

 

moderne, unmöblierte 
2 ½-Zimmerwohnung 

mit Keller (Abstellraum) 
Dusche/WC, Wohn-Küche 

im Parterre, ca. 42 m2 

Parkmöglichkeiten auf Anfrage 
Miete pro Monat CHF 1'335 

inkl. Nebenkosten 
 

zu
 ve

rm
iet

en
 

Für Adressänderungen 
und Umleitungen:
Tel. 081 837 90 80 oder Tel. 081 861 60 60, abo@engadinerpost.ch

Diese Zeitung ist aus
Schweizer Altpapier

herge stellt – einge sammelt
direkt vor Ihrer Haustüre.

Recycling
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WWW.SPITEX-OBERENGADIN.CH
Spitex Oberengadin/Engiadin’Ota

Für alle  
Drucksachen

einfarbig 
zweifarbig 
dreifarbig 
vierfarbig…

Menukarten 
Weinkarten 

Speisekarten 
Hotelprospekte 

Memoranden 
Rechnungen 

Briefbogen 
Bücher 
Kuverts 

Zirkulare 
Jahresberichte 

Broschüren 
Diplome 
Plakate 

Preislisten 
Programme 

Festschriften 
Geschäftskarten 

Vermählungskarten 
Einzahlungsscheine 

Geburtsanzeigen 
Obligationen  

Quittungen 
Postkarten 

Kataloge 
usw…

Gammeter Druck 
7500 St. Moritz 
Tel. 081 837 90 90
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Bever An der Sitzung 
vom 14. Dezember hat 
der Gemeindevorstand 
Bever folgende Geschäfte 
behandelt und dazu Be-

schlüsse gefasst:
Departement Bau; Parzelle 393 Neu-

bau Mehrfamilienhaus: Aufgrund der 
Vorprüfung des Baugesuches be-
schliesst die Baubehörde grundsätz lich, 
auf die Anordnung von fünf Besucher-
parkplätzen auf der am Hang gelegenen 
Parzelle 393 aufgrund des Überbau-
ungskonzeptes zu verzichten. Diese 
müssen andernorts nachge wiesen oder 
sonst eine Ersatzabgabe von 7000 Fran-
ken pro Platz geleistet werden. 

Departement Bildung, Land- und 
Forstwirtschaft; Schule Bever: Kredit 
über 2300 Franken für zwei neue Lap-
tops: Es wird nachträglich ein Kredit 
von 2300 Franken für die Beschaffung 
von zwei neuen Laptops für die Schule 
Bever gesprochen. 

Anfrage für Abo ÖV: Der Gemeinde-
vorstand beschliesst, in Zukunft allen 
Schulkindern vom 7. bis 9. Schuljahr 
das Zentrums-Abo des öffentlichen Ver-
kehrs zu finanzieren. 

Sils/Segl i.E. Silvaplana St. Moritz Celerina Pontresina Samedan Bever La Punt Chamues-ch Madulain Zuoz S-chanf Zernez Scuol

               Aus den Gemeinden | Dals cumüns  

Strassensanierungen für 200 000 Franken
Departement Finanzen, Sozialwesen 

und Gesundheit; Anfrage (fehlende Be-
leuchtung): Mit Schreiben vom 30. No-
vember 2017 wurde die Gemeinde ge-
beten, die Beleuchtung in Charels Sur 
anzupassen, da die Strasse im Winter 
abends sehr dunkel sei. Abklärungen 
haben ergeben, dass es sich um eine Pri-
vatstrasse handelt und die Gemeinde 
daher für die Beleuchtung nicht zustän-
dig ist und aus präjudiziellen Gründen 
auch keine Massnahmen treffen darf.

Wechsel zu einer Erbanfallsteuer – 
Einladung zur Vernehmlassung: Mit 
Schreiben vom 23. November 2017 lädt 
das Departement für Finanzen und Ge-
meinden Graubünden zur Vernehmlas-
sung betreffend Wechsel zu einer Erb-
anfallsteuer ein. Bisher können die 
Gemeinden wählen, ob sie eine Erb-
anfallsteuer erheben oder sich der bis-
herigen Nachlasssteuer des Kantons 
anlehnen. Auf eine Vernehmlassung 
wird verzichtet, da ein Systemwechsel 
ohnehin Sinn machen würde.

Departement Tourismus, Abfall-
entsorgung, Polizei und übrige Dienste;

Schlitteda da Bever – Anfrage um Un-
terstützung: Der Organisator der Schlit-

teda da Bever 2018 hat erneut um Unter-
stützung der Gemeinde nachgefragt. 
Auch im nächsten Jahr werden wieder 
viele teilnehmen, und dazu braucht es 
Pferde, Schlitten, Trachten und Kos-
tüme. Die Schlitteda da Bever 2018 wird 
wiederum mit einem Beitrag für das Jahr 
2018 von 1000 Franken unterstützt.

Feldstrasse Spinas/Val Bever – 
Schreiben Roemer i.S. Winteröffnung: 
Mit Schreiben vom 30. November 
2017 gelangen Grundeigentümer an 
die Gemeinde betreffend der ge-
planten Winteröffnung der Feld-
strasse Spinas/Val Bever und bekun -
den ihr Missfallen dazu. Sie wünschen 
eine Aushändigung der getroffenen 
Vereinbarung mit der für die Öffnung 
zuständigen Person und allenfalls der 
RhB und wünschen eine Erklärung  
betreffend Werk- und Grundeigen tü -
mer haftung, zur Entlastung der Pri-
vateigentümer. Der Gemeindevor-
stand beschliesst, eine Kopie der 
Vereinbarung zuzustellen und mit ei-
nem Begleitschreiben eine Verpflich -
tung für die Übernahme der Werk- 
und Grundeigentümerhaftung ab-
zugeben. 

Kredit 15 000 Franken Bereitstellung 
Loipen: Der Masterplan Loipen sieht 
vor, dass die Marathonloipe bis zum 20. 
Dezember zusammenhängend bereit-
gestellt ist. Mit der Anschaffung der 
Schneekanone konnte ein beträcht-
liches Schneedepot bereitgestellt wer-
den. Damit der Schnee effizient auf die 
Loipe gebracht werden konnte, wurden 
private Unternehmer beigezogen, da 
die Gemeinde zu wenig Transport-
kapazität hat. Somit ist es gelungen, die 
Marathonloipe auf Gemeindegebiet be-
reitzustellen. Für den Schneetransport 
ab Schneedepot zur Marathon- und Er-
schliessungsloipe nach Isellas sowie 
nach Cuas wird ein Kredit von 15 000 
Franken zu Lasten der Position Loipen 
gesprochen.

Departement Verwaltung, Planung, 
Umwelt, Wasser und Abwasser; Stellen-
bewerbungen: Für die kurzfristig aus-
geschriebene Stelle beim Werkdienst 
Bever haben sich zwei einheimische 
Personen beworben. Pascal Martin wird 
für die ausgeschriebene befristete Stelle 
mit einem Stellenpensum von 70 Pro-
zent gewählt. Der Gewählte hat seine 
Ausbildung als Fachmann Betriebs-

unterhalt beim Gemeindewerkdienst 
Celerina absolviert und bringt somit 
ideale Voraussetzungen mit. 

Beiträge an die Löschwasserver-
sorgung: Die Gebäudeversicherung 
Graubünden teilte mit Schreiben vom 
29. November 2017 mit, dass neu Bei-
träge an die Löschwasserversorgung 
ausgerichtet werden. Der Beitrag für die 
Gemeinde beläuft sich auf 4129 Fran-
ken pro Jahr, was vom Gemeindevor-
stand erfreut zur Kenntnis genommen 
wird. 

Abrechnung Strassensanierungen: 
In den Jahren 2016 und 2017 hat die 
Strassensanierung der Instandsetzung 
Anschluss Bever stattgefunden. Die 
Anteile der Gemeinde haben schluss-
endlich 201 178.15 Franken betragen. 
Darin eingeschlossen sind das neue 
Trottoir, die Belagsarbeiten, der neue 
Kandelaber und insbesondere die Kos-
ten für die neue Meteorleitung sowie 
diejenigen für den Buswendeplatz, Tei-
le der Via Lavusters und die Instand-
stellung der Unterführung bei Bügls 
Suot. Der Gemeindevorstand nimmt 
die Abrechnung zur Kenntnis und ge-
nehmigt diese.  (rro)

Suotpassagi pella Viafer retica
Zernez Illa sezzüda dals 
18 december ha trattà la 
suprastanza cumünala da 
Zernez ils seguaints affars: 

Sezzüda annuala d’infu-
ormaziun e d’orientaziun 

cun la Corporaziun da vaschins: La su-
prastanza cumünala ha invidà a la su-
prastanza da la Corporaziun da vaschins 
sco eir als commembers da la direcziun 
operativa ad üna sezzüda d’infuormazi-
un. I s’ha orientà vicendaivelmaing e 
barattà infuormaziuns sur da differents 
progets e temas chi sun importants eir 

pels vaschins. Quista sezzüda cumü-
naivla dess avair lö üna vouta l’on.

Sanaziun dal suotpassagi da la VR in 
Champatsch – consultaziun da la pro-
cedura d’approvaziun da proget: Sco fin-
già cuntschaint vain sanà dürant l’on 
2018 il suotpassagi da la Viafier retica in 
Champatsch a Zernez. La fasa da proget-
taziun dal suotpassagi es uschè inavant 
chi’d es avantman il proget per la pro-
cedura d’approvaziun tras l’uffizi federal 
da trafic a Berna. La suprastanza cumü-
nala ha tut posiziun in sen positiv ed ha 
approvà las actas da la Viafier retica. (gw)

Neue Vorhaben im Gebiet oberhalb Marguns
Celerina An seinen Sit-
zungen in den Monaten 
November/Dezember 
2017 behandelte der Ge-
meindevorstand folgen-
de Traktanden:

Gastwirtschaftswesen: Der Gemein -
devorstand hat auf Gesuch hin die 
Gastwirtschaftsbewilligung für die 
neue Geschäftsführerin des Hotels 
Chesa Rosatsch gutgeheissen. 

Planung; Zweitwohnungsgesetz: Die 
Gemeinde Celerina/Schlarigna arbeitet 
an der Revision des Baugesetzes. Dabei 
wurde entschieden, den Teil «Zweit-
wohnungen» vorzuziehen und als sepa-
rate Gesetzesrevision zur Abstimmung 
zu bringen. Die Mitwirkungsauflage für 
dieses kommunale Zweitwohnungsge -
setz erfolgte ab dem 7. Oktober 2017 
während 30 Tagen. Innert dieser Frist 
sind keine Mitwirkungen eingetroffen. 

Der Gemeindevorstand hat das kom-
munale Zweitwohnungsgesetz dem-
zufolge zu Handen der nächsten Ge-
meindeversammlung verabschiedet. 

Fahrwege Marguns – Corviglia / Trais 
Fluors: Engadin St. Moritz Mountains 
AG hat eine grundsätzliche Anfrage für 
drei Vorhaben im Gebiet oberhalb Mar-
guns gestellt: 

• Fahrweg zur Bergstation Trais Flu-
ors; für Revisionen und Servicearbeiten 
ist ein Fahrweg erforderlich. Damit 
können auch die existierenden ver-
schiedenen Fahrspuren auf einen Weg 
konzentriert werden. 

• Fahrweg Valletta Schlattain bis zur 
Fuorcla Schlattain / Grischa; auch hier 
bestehen heute verschiedene Fahr-
spuren, welche auf einen Weg reduziert 
werden können. 

•Bikeweg (Flowtrail) zwischen Corvi-
glia und Marguns

Realiser ün cudesch culs s-chazzis d’art in vaider 
Zuoz In occasiun da sia 
tschanteda dals 6 decem-
ber ho il cussagl cumünel 
da Zuoz traunter oter de-
cis il seguaint:

Fabricas / A las seguain-
tas dumandas da fabrica ho il cussagl 
aderieu e relascho ils permiss: Per la 
Wäscherei, San Murezzan / Zuoz: per 
l’installaziun d’ün tanc da gas liquid, 
Curtinellas.

Giovanna Geer Brunies, Zuoz: per 
l’ingrandimaint da la stalla, Dorta.

Joos Margadant, Zuoz: per la con-
strucziun d’üna lucarna e fnestra da tet, 
chesa nr. 193 in Dimvih d’Aguêl.

Dmura AG, Zuoz: per l’in-
grandimaint dal Hotel Engiadina.

Vschinauncha da Zuoz: sananziun 
dal stand da tir in Suotarivas ed installa-
ziun da nouv tschüffaballas.

Definiziun da funcziun da controlla e 
coordinaziun progets da construcziun 
bassa in vschinauncha: La cumischiun 
da fabrica fo la proposta da surder a Gu-

dench Mischol scu mneder tecnic da la 
vschinauncha la cumpetenza da con-
troller e coordiner progets da con-
strucziun bassa chi vegnan realisos sül 
territori da Zuoz da divers impressaris e 
partenaris, scu per exaimpel la Repo-
wer, la Swisscom u Simon Salzgeber cun 
sieu lingia da s-chodamaint a distanza. 
Per eviter discapits scu quista sted, vain 
il mneder tecnic infurmo da l’uffizi da 
fabrica sur dals progets per ch’el possa 
tgnair in ögl il svilup ed inua necessari 
intervgnir. 

Infurmaziuns our da las tschantedas 
da cumischiuns: Proget «Art in vaider a 
Zuoz»: Ulrich Wismer, chi ho già contri-
buieu fermamaing vi da la realisa- 
ziun da las ouvras da Gian Casty i’l tun-
nel dal parkegi, ho preschanto ün nouv 
proget. El voul publicher ün pitschen 
cudesch inua ch’el preschainta tuot ils 
s-chazzis d’art in vaider chi’s rechattan a 
Zuoz. Tenor el sun que ouvras impor- 
tantas e la GSK (Gesellschaft für 
Schweiz. Kunstgeschichte) es pronta da 

Der Gemeindevorstand hat sich 
grundsätzlich mit diesen Vorhaben 
einverstanden erklärt. Die Projekte wer-
den nun im Detail ausgearbeitet und 
anschliessend im ordentlichen Baube-
willigungsverfahren behandelt.

Landwirtschaft: Der Zustand der Al-
pen Laret/Marguns wurde aufge -
nommen und in einem Bericht zu-
sammengefasst. Dieser bildet die 
Grundlage für weitere Pachtverträge. 
Aufgrund dieses Berichtes und der Si-
tuation der lokalen Landwirte wurde 
entschieden, das bisherige Pachtver-
hältnis mit einer Pächtergesellschaft, 
bestehend aus P. Scherer und der Fami-
lie Bigger weiterzuführen. 

Öffentliche Arbeiten: Ein Kommu -
nalfahrzeug der Firma Meili soll ersetzt 
werden. Bei diesem Fahrzeug musste 
der tragende Unterbau bereits ge-
schweisst werden. Zudem wären für ei-

ne weitere Verwendung grössere In-
vestitionen in das Getriebe notwendig. 
Der Gemeindevorstand hat ein Kredit-
begehren in Höhe von 170 000 Franken 
zu Handen der nächsten Gemeindever-
sammlung verabschiedet. 

Tourismus; Skiwiese Provuler: Die 
Gemeinde Celerina/Schlarigna ist Ei-
gentümerin der Parzelle Nr. 905 Ski -
wiese Provuler. Bezüglich der Nutzung 
der Skiwiese im Winter besteht ein offe-
nes Gerichtsverfahren. In einer aus-
führlichen Botschaft, welche auf der 
Homepage der Gemeinde aufgeschaltet 
ist, sind die Ausgangslage sowie die Zu-
sammenhänge des Gerichtsverfahrens 
mit der Initiative erläutert. Darauf ba-
sierend hat der Gemeindevorstand für 
den Winter 2017/2018 der Engadin 
St. Moritz Mountains AG die Bewil-
ligung für einen gesteigerten Gemein-
gebrauch erteilt. 

Schule; Schulgeld: Die Talentschule 
Scoula Sportiva Champfèr hat den Ge-
meinden der Region die Anfrage ge-
stellt, ob sie auch weiterhin bereit sei-
en, das Schulgeld in Höhe von 16 500 
Franken pro Schüler/-in zu bezahlen. 
Der Gemeindevorstand anerkennt die 
regionale Bedeutung einer Talent-
schule im Tal und hat sich bereit er-
klärt, auch weiterhin diesen gegenüber 
dem kantonalen Ansatz erhöhten Be-
trag zu bezahlen. 

Personal: Auf die Stellenausschreibung 
für eine/-n neue/-n Schulleiter/-in sind 
eine Anzahl Bewerbungen eingegangen. 
Nach dem Vorstellungsgespräch hat der 
Gemeindevorstand auf Antrag des Schul-
rates Frau Claudia Pollini-Knellwolf als 
neue Schulleiterin für die Primarschule 
Celerina/Schlarigna gewählt. Sie wird die 
neue Stelle per 1. August antreten.  (gr)

publicher quista lavur suot lur tet. Scu 
partenaris prevezza Wismer la vschi-
nauncha, las duos baselgias ed il Ly-
ceum. A sun previs 3000 publicaziuns 
cun ün cuost totel da ca. 50 000 francs 
Ulrich Wismer dumanda d’üna vart ün 
tschert agüd finanziel, chi stu auncha 
gnir defino, e da l’otra vart ün tschert 
agüd organisatoric da la vschinauncha. 
Siand cha art es ün tema defino aint il 
plan directiv turistic ed in saviand che 
valur cha quista sort d’art ho per la 
vschinauncha, es il cussagl perinclet da 
sustgnair ad Ulrich Wismer in quist pro-
get. Davart da la vschinauncha es il 
coordinatur turistic la persuna da con-
tact.

Varia: Las prouvas d’ova potabla de-
muossan üna buna qualited. La Viafier 
retica ho do l’acconsentimaint per 
monter üna tevla da signalisaziun pel 
parkegi Centrel vi da la punt dal tren. 
Impü vegnan montos muossavias pü 
grands süllas cruschedas per signaliser 
meglder il parkegi. (cd)

«Ich mag die EP/PL. Sie ist ein Stück  
Heimat in der Fremde. Grazcha fich.»

Persönlicher Kommentar zur EP/PL-Leserbefragung 2015



WETTERLAGE

Zwischen tiefem Luftdruck über Westeuropa und einem Hoch über Osteuro-
pa liegen die Alpen in einer straffen Südströmung. An der Alpennordseite 
weht teils stürmischer Südföhn, die Alpensüdseite verbleibt im Südstau.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Schwierige Detailprognose! Südföhn und Südstau ringen in Südbün-
den um die Vorherrschaft. Gleichzeitig schwächt sich das System ab.  
Keine der Entwicklungen dominiert, was die Prognose schwierig macht. 
Da aber die Südströmung vorherrschend bleibt, muss in den Südtälern 
und dem Oberengadin von starker Bewölkung und Niederschlägen aus-
gegangen werden. Die Schneefallgrenze liegt zwischen 1100 und 1400 m 
ü. M., Auflockerungen sind im Oberengadin und im Münstertal möglich. 
Sonnige Abschnitte sind für das föhnige Unterengadin zu erwarten.

BERGWETTER

Auf den Bergen weht anhaltend starker, in den klassischen Südföhn- 
schneisen auch weiterhin stürmisch-böiger Südwind. Damit verbleiben die 
Gipfel zwischen der Bernina und der Sesvenna von Süden her im Wolkens-
tau mit etwas Schneefall. Hin zur Silvretta sind die Chancen für Sonnen-
schein am grössten.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag  Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Mittwoch Donnerstag  Freitag

Scuol
3°/5°

Zernez
2°/2°

Sta. Maria
2°/1°

St. Moritz
– 1°/– 2°

Poschiavo
4°/3°

Castasegna
5°/4°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 3° Sta. Maria (1390 m)   0°
Corvatsch (3315 m) – 9° Buffalora (1970 m) – 2°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 6° Vicosoprano (1067 m)       1°  
Scuol (1286 m) – 1° Poschiavo/Robbia (1078 m) 1  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 3°

Uns gibt es auch so. 
Folgen Sie uns!

Anzeige

Hotel Donatz • 7503 Samedan
081 852 46 66 • hoteldonatz.ch
Hotel Donatz * 7503 Samedan
081 852 46 66 * hoteldonatz.ch

10. Januar 2018 

DD & MYSELF
Restaurant Pizzeria
Cresta Run

Freuen Sie sich auf einen Abend mit 
beliebten, berühmten und unvergessli-
chen Songs in jungen und frischen  
Interpretationen mit eingängigen und 
satten Grooves. DD & Myself spielt 
morgen Mittwochabend im Rahmen 
der Konzertreihe music@celerina.ch ab 
19.00 Uhr im Restaurant Pizzeria Cresta 
Run in Celerina. Die leidenschaftliche 
Mundharmonika geht unter die Haut, 
die mitreissenden Gitarren-Rhythmen 
und die eigenfüssige Percussions- 
Unterstützung bringen jede Party ins 
Rollen. Sein Repertoire reicht von Rock 
über Reggae, Rock’n’Roll, Balladen, 
Funk, Folk, Country bis hin zu Pop-
songs.

Tel. +41 81 833 09 19

Konzert: ab 19.00 Uhr  

Freier Eintritt

MUSIC@CELERINA.CH
Jeden Mittwoch in Celerina. Meet you there.

Anzeige

Gefrässige Bergdohlen
Zurzeit sind keine, wie in anderen Jahren, Wasservögel auf dem kleinen Stück of-
fenen Wassers bei der Surlejbrücke anzutreffen. Aber an der Nordwand des 
Schlosses Crapdasass war neulich am Vormittag ein Schwarm Bergdohlen zu 
Gast. Laut David Jenny, Vogelspezialist aus Zuoz, zigeunern sie typischerweise im 

Winter in Schwärmen durch die Dörfer auf der Suche nach Fressbarem. Dabei pi-
cken sie auch gerne kalkhaltigen Mörtel und kleine Wirbellose aus den Fugen. Ob 
man auch deshalb Mauern verputzt hat, damit der Mörtel nicht von Bergdohlen 
«weggefressen» werden kann? (kvs)   Foto: Katharina von Salis

 Der Bär bleibt  
im Puschlav

Museum Mit rund 4000 Besucherinnen 
und Besuchern konnte das Museo po-
schiavino die Saison 2017 erfolgreich ab-
schliessen. Die Sonderausstellung über 
den «Puschlaver Bären» M13, die im 
zweiten Jahr gezeigt wurde, stiess erneut 
auf erhebliches Interesse. Der präparier-
te Bär wurde in einer «Bärenhöhle» ge-
zeigt, darüber hinaus wurde umfassend 
über die Lebensweise des Bären und über 
die Problematik des Zusammenlebens 
mit dem Menschen in einer besiedelten 
Landschaft sowie über die Geschichte 
des Bären in der Schweiz informiert.

Der Platz, den der Bär 2016/2017 im 
Museum beanspruchte, wird jetzt für die 
nächste Sonderausstellung freigemacht. 
Trotzdem, der Bär bleibt im Puschlav. 
Die «Höhle» mit dem präparierten M13 
bleibt ein dauerhaftes Element des Mu-
seums. Und das umfangreiche Material 
der Sonderausstellung wird jetzt gestrafft 
und neu zusammengestellt. 

Bereits Anfang 2017 begannen die Ar-
beiten im Hinblick auf die für 2018/2019 
geplante Sonderausstellung. Textile Kul-
tur und Mode werden dabei im Zentrum 
stehen. Auf einer Fläche von rund 180 
Quadratmetern werden folgende Schwer-
punkte gesetzt:
• Lokale Bekleidung in vorindustri -

eller Zeit: Einfaches Material und Funk-
tionalität prägten die Modelle und de-
ren Gestaltung.
• Die Entwicklung der textilen Fa-

sern von Leinen bis zum Aufkommen 
von Kunstfasern.
• Modegalerie: Eine chronologische 

Präsentation der interessantesten Be-
kleidungsstücke aus unserer Sammlung 
zeigt die Entwicklung bis hin zur Mode 
von heute.
• Traditionelle Bekleidung als Ge-

genbewegung zur unabwendbaren mo-
dernen Entwicklung.

Die Erarbeitung der Sonderausstel -
lung 2018/19 setzt auf ein bewährtes 
Team unter der Leitung des Historikers 
und Museumsgestalters Daniele Papa-
cella, begleitet durch die Agentur CRE -
arti aus Sondrio. Derzeit beschäftigt sich 
die Fondazione Ente Museo poschiavi-
no auch mit der Finanzierung der Son-
derausstellung, für die noch Sponsoren 
gesucht werden. Die Eröffnung der Son-
derausstellung – und damit auch der 
Start zur Saison 2018 – ist für den 16. Ju-
ni vorgesehen.  (pd)


